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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Donnerstag, den S. Mai 1930.

Denkſchriſt über das Oſtprogramm.
Das Reichskabinett veſchäftigt ſich gegenwärtig mit

dem angekündigten Oſthilfegeſetz. Es ſoll dabei
Einverſtändnis herrſchen darüber, das geſamte Oſthilfe
programm noch vor der Sommerpauſe des Reichstages
von dieſem erledigen zu laſſen. Mit der Bearbeitung
der Einzelheiten iſt bereits begonnen worden. Es iſt
jedoch nicht damit zu rechnen, daß vor nächſter Woche die
endgültigen Vorlagen fertiggeſtellt ſein werden. Eine
Teilung in ein Sofortprogramm und ein Ge
ſamtprogramm könnte unbeſchadet der Erledi
gung auch des Geſamtprogramms noch vor der Sommer
pauſe des Reichstages in Betracht kommen, wenn aus
techniſchen Gründen der ſorgfältigeren Vorbereitung
einzelne Teile nicht ſofort abſchließend geklärt werden
können.

Den Vorlagen, die dem Kabinett zugegangen ſind,
iſt eine ausführliche Denkſch rift zur Begründung bei
gegeben. Nach den Anforderungen der einzelnen be
keiligten Reſſorts würden ſich die Geſamtkoſten im Laufe
von fünf Jahren auf faſt 700 Millionen Mark
ſtellen, und zwar werden verlangt 200 Millionen für
kangfriſtige Bürgſchaften für die Beleihung landwirt
ſchaftlicher Grundſtücke 300 Millionen o den Um

S ſchuldungsprogeß W iſenbahnnenund ſonſtige Verkehr ahm arg er hin
hebliche Beträge für gewerbliche, ſoziale und kulturelle

Zwecke. Neben einem Rahmengeſetz ſind ſechs Einzel
geſetze vorgeſehen.

Ueber 100 Millionen ſchon 1930.
Die Angaben über das, was ſchon 1930 aufgewendet

werden ſoll, ſchwanken noch einigermaßen Jedoch ſtim
men im großen und ganzen die Mitteilungen inſofern
überein, als etwa 100 bis 120 Millionen in Betracht zu
ziehen ſind. Dieſer Betrag iſt bereits mit 51 Millionen
in den Reichshaushalt eingeſetzt. Der Reſt ſoll auf
gebracht werden in Höhe von 30 40 Millionen aus dem
Verkauf oder der hypothekariſchen Beleihung von Reichs
grundſtücken im ehemaligen beſetzten Gebiet,
20 Millionen aus dem Reſervefonds der Bank für Jn-
duſtrieObligationen, der Reſt aus Mitteln der produk
tiven Erwerbsloſenfürſorge, die auch bisher ſchon viel
fach für Siedlungszwecke in Anſpruch genommen wurde.

Einzelne ſofortige Maßnahmen.
Von den im Reichsetat 1930 enthaltenen 51 Millionen

iſt über eine Summe von 20 Millionen bereits verfügt.
Von den übrigen Mitteln ſowie bei 75 Millionen neuer
Mittel ſollen die folgenden Beträge ausgeworfen werden
ß Millionen für Zinsverbilligung uſw., 30 Millionen für
die Laſtenſenkung, d. h. für Ermäßigung oder Erlaß der
Grundvermögensſteuer, der Gewerbeſteuer, für Frachten

Tbilligung und ähn liches tilli
deter laslionen für gewerbliche, ſoziale un

Anſtändige Soldatenbehandlung
Hie beliebte Militärmuſik.

Gröner gegen Soldatenmißhandlung.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages ging zur Einzel

beratung des Haushalts der Reichswehr über. Jm Mittel
punkt der Verhandlungen ſtand die Frage der Behandlung der
Reichswehrſoldaten. Auf Beſchwerden eines ſozialderav-
kratiſchen Abgeordneten hin, daß die Mannſchaft in vielen
Fällen ſchlimmer „geſchliffen“ werde als im alten Heere, nahm
Reichswehrminiſter Gröner das Wort, der dazu ausführte:

Wir verurteilen jegliche ſchimpfliche Behandlung von Sol
daten und ihre Duldung auf das allerſchärfſte und es wird
von mir in jedem einzelnen Falle, der zu meiner Kenntnis
kommt, in der rückſichtsloſeſten Weiſe vorgegangen Jever,
der mißhandelt, wird entfernt. Nur in Fällen, wo ſich aus dem
Einzelfall ganz beſondere Rückſichten ergeben, genehmige ich
perſönlich, daß der betreffende Vorgeſetzte im Dienſt velaſſen
wird. Auch die Methode, den Leuten das Schwimmen auf
brutale Art beizubringen, verurteile ich aufs ſchärfſte. Ab
geſehen von Einzelfällen, haben ſich die Verhältniſſe auch
durchaus günſtig entwickelt. Der Unteroffizier hat bei uns
keine Strafgewalt, ſie kann ihm auch nicht vom Hauptmann
übertragen werden. Wir verlangen, daß unſere Soldaten
menſchenwürdig, anſtändig und vornehm be
handelt werden. Ich verlange von den Vorgeſetzten, daß
ſie vornehme Charaßtere ſind und nicht die eigene Auzulangkich

rennt verdecken, daß ſie die Mannſchaften ſchlecht be
n n.Das Beſchwerderecht in der Reichswehr ſei durchaus zeit

gemäß Seine Anwendung kann auch nicht zur Entlaſſung
führen, denn ich prüfe perſönlich jeden einzelnen Fall, in dem
jemand gegen ſeine Entlaſſung Einſpruch erhebt. Jch werde
mmer genau prüfen, ob etwa in einem ſolchen Falle die An
wendung des Beſchwerderechtes den eigentlichen Grund der
Entlaſſung bildet. Die Zahl der Soldatenſelbſtmorde, die 1924
34 betrug, iſt im Jahre 1929 auf 79 zurückgegangen

Weiter war von allgemeinem Intereſſe die Frege der Ver
wendung von Militaärkapellen zu öffentlichen Konzerten. Ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter wandte ſich geger die ſcharfe
Sonkurrenz, die die Militärkapellen den unter großer Arbeits
koſigkeit leidenden Zivilmuſikern machen, während von ſeiten
der Volkspartei die Meinung vertreten wurde
Konzerte der Militärkapellen ſehr beliebt ſeien und auch dem
guten Zweck dienten, die Fühlung zwiſchen Heer und Volk
enger zu geſtalten Ein Vertreter des Reichswehrminiſteriums
erklärte, daß Vereinbarungen getroffen worden ſeien, wonach
eine Schmutzkonkurrenz der Militärmuſiker gegenüber den
Zivilmuſikern ausgeſchloſſen ſei. Das private Wuſizieren der
Militärkapellen könnte nicht ganz verboten erden, da die
Militärmuſiker auf Nebenverdienſt angewieſen ſeien Ver
ſchiedene Gaſtwirtsverbände wünſchen die Militärmuſik mit
der Begründung, daß ihre Gäſte, vor allem auch die jungen
Mädchen, die Militärkonzerte gern hörten

Die Finanzierung des Sofortprogramms.
Die Teilnahme des Reichsbankpräſidenten Dr.

Luther an den Beratungen des Reichskabinetts über die
Oſthilfe ſtand, wie von gut unterrichteter Seite verlautet,
im Zuſammenhang mit der Umſchuldung s frage
und den damit hervorgerufenen Kreditfragen. Jm übrigen
hat ſich das Reichskabinett zunächſt mit den Möglichkeiten
der Finanzierung des Sofortprogramms beſchäftigt, dem
als der erſten und grundlegenden

Teilaktion des Oſtprogramms
auch finanziell eine beſondere Bedeutung zukommt. Be
kanntlich ſind im Reichshaushalt ſelbſt für das Oſtpro
gramm 51,3 Millionen Mark vorgeſehen. Weiter ſollen
der Reichsbeſitz in dem frei werdenden Gebiet im Weſten
ſowie gewiſſe Reſtbeträge der Bank für Jndu ſtrie
obligationen zur Finanzierung herangezogen wer
den. Die Reichsregierung beabſichtigt nicht, den Reichs
beſitz in dem noch beſetzten Gebiet zu verſchleudern. Das
hat aber zur Folge, daß die aus dieſem Poſten flüſſig zu
machenden Summen nur ſehr allmählich einlaufen
können. Der hierdurch zu mobiliſierende Betrag zuſam
men mit den Reſtbeträgen der Bank für Jnduſtrieobli

gationen wird aleichfalls auf rund 50 Millionen oder

etwas mehr geſchätzt. Das Sofortprogramm wird noch
vor der Sommerpauſe des Reichstages verabſchiedet
werden müſſen. Schwierigkeiten bei den vorbereitenden
Kabinettsberatungen macht im übrigen noch immer die
Frage der Begrenzung des zu erfaſſenden Oſtgebietes.
Auch mit Preußen wird man ſich bekanntlich noch über
Fragen der Durchführung des Programms auseinander
zuſetzen haben.

Die erſte YoungAnleihe.
Optimimus in Paris.

Die Verhandlungen über die erſte YoungTrance in Höhe
von 300 Millionen Dollar wurden in Paris zwiſchen den Dele
gierten der Schatzämter, der Gläubigerſtaaten, den Vertretern
der Bank für internationalen Zahlungsausgleich und den Ver
tretern des Reichsfinanzminiſteriums fortgeſetzt.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß man einen Zinsſatz von528 Prozent zu ſ affen gedenkt. Uber eine Reihe von Punkten
ſoll bereits eine Einigung erzielt worden ſein. ie Beſprechun
gen geben, wie in einer offiziöſen franzöſiſchen Auslaſſung er
klärt wird, zu „Optimismus“ Anlaß
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Rebklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichspräſident hat dem Schöpfer des Deutſchen

Muſeums in München, Oskar von Miller, anläßlich ſeines
75. Geburtstages den Adlerſchild des Reiches verliehen.

Die Kabinettsberatungen über das Oſthilfeprogramm
wurden fortgeſetzt. Jm Jahre 1930 ſind dem Vernehmen nach
etwa 100 bis 120 Millionen für ſofortige Maßnahmen vor
geſehen.

Am Montag, den 12. Mai, beginnt in Genf die diesmalige
Tagung des Völkerbundrates. Als Vertreter Frankreichs wird
Briand, als Vertreter Englands Henderſon erſcheinen. Reichs
außenmijniſter Curtius begibt ſich ebenfalls nach Genf.

Die Erdbebenkataſtrophe in Indien hat nach den bis
herigen Feſtſtellungen 600 (00 Todesopfer gefordert.

a AAÄÄLCgg e
Genfer Tragikomödie.

Die Verſchleppung der Abrüſtung.
Be den Beſprechungen, die der Präſident des vorbe

reitenden Abrüſtungsausſchuſſes mit den Vertretern Eng
lands, Frankreichs, Jtaliens und dem tſchechoſlowakiſchen
Miniſterpräſidenten Beneſch ſowie dem amerikaniſchen
Geſandten Wilſon führte, hat ſich ergeben, daß jetzt eine
Verſchiebung der Tagung des Abrüſtungsausſchuſſes auf
Oktober oder November als feſtſtehend angeſehen wird.

Als Grund für die an ſich ſachlich keineswegs begrün
dete Verſchiebung wird angegeben, daß die pſychologiſche
Lage zu einer Tagung gegenwärtig nicht günſtig und die
techniſchen Vprbereitungen noch nicht hinreichend i

uns

pro frage eeheit des Völkerbundes von neuem auf unbeſtimmte et
verſchieben.

Nach den bisherigen Beſchlüſſen ſoll die nächſte Tagung
des Abrüſtungsausſchuſſes die letzte vor der allgemeinen
Abrüſtungskonferenz ſein. Jn Sachverſtändigenkreiſen
wird die Auffaſſung vertreten, daß die Beſchlüſſe der Lon
doner Flottenkonferenz eine abſchließende Behandlung der
Seeabrüſtungsfrage im Ausſchuß möglich machen, da üben
die Methode der Seeabrüſtung eine grundſätzliche Einigung
zwiſchen den großen Seemächten erzielt worden iſt. Da
gegen beſtehen in der Landabrüſtungsfrage die alten grund-
ſfätzlichen Streitfragen, beſonders über die Beſchränkung der
ausgebildeten Reſerven, unverändert fort.

Wird der preußiſche Landtag aufgelöſt?

(159. Sitzung.) tt. Berlin 6. Mai.In ſeiner erſten Sitzung nach den Oſterferien verabſchiedete
das Haus zunächſt das Geſetz, durch das die bisherigen Sonder
vorſchriften für die Gründung von Siedlungen in den Pro
vinzen Hannover, Schleswig-Holſtein, HeſſenNaſfſau und in Berlin aufgehoben und dafür die all
gemeinen preußiſchen Siedlungsbeſtimmungen ein
geführt werden.

Annahme fand in zweiter Leſung der Geſetzentwurf über
die Anderung der Wanderlagerſteuer, der die Beſeiti
gung der anderlagerſteuerfreiheit für Lebens-
mittel bringt. Mit der zweiten Leſung des

Haushalts des Landtages
war ein Urantrag der Wirtſchaftspartei verbunden den Land
tag ſofort aufzulösſen, weil ſeine Zuſammenſetzung nach
dem Ergebnis der Kommunalwahlen nicht mehr dem Willen
der Wählerſchaft entſpreche.

In der allgemeinen Ausſprache begründete Abg. Ladendorff
(Wirtſchaftspartei) den Antrag ſeiner Fraktion

Abg. Hauff (Dem.) bezeichnete den Antrag der Wirtſchafts
partei als agitatoriſch.

Abg. Kaſper (Komm.) beſchäftigt ſich mit der Geſchäfts
praxis, die in dieſem Landtag gegenüber der Oppoſition,
inſonderheit gegenüber den Kommuniſten, zur bung ge
worden ſei.

Abg. Kube (Nat.Soz.) richtet die Anfrage an das Land
tagspräſidium, wer es beauftragt habe, die Beamten und An
geſtellten des Landtages zuſammenzuberufen und ihnen mitzu
keilen, daß ſie ſich bei dem Volksbegehren gegen den Young
Plan nicht einzeichnen dürften

Der Haushalt des Landtages wurge angenommen. Der Haushalt des Staatsrates wurde in zweiter
Leſung ohne Ausſprache genehmigt Bei der r Leſung
des Haushalts der Preußiſchen Staatsbank beklagte der Abg.
Dr. von Waldthauſen Den den Rückgang der Gewinne der
Bank. Auch dieſer Haushalt wurde ohne weitere Ausſprache

Das Haus vertagte ſich auf Mittwoch.



z e G JDer Auflöſungsantrag abgelehnt.
Preußiſcher Landrag.

(160. Sitzung.) tt. Berlin 7. MaiDer Preußiſche Landtag hatte über ſeine eigene Exiſtenz zu
entſcheiden Dieſe Entſcheidung fiel poſitiv aus. Der Antrag
der Wirtſchaſftspartei, mit Rückſicht auf das Ergebnis
der Kommunalwahlen vom November v. J. auch den Land
tag aufzulösſen, wurde mit 260 Stimmen der Deutſch
nationalen, Sozialdemokraten, Demokraten und des Zentrums
gegen 98 Stimmen abgelehnt. Das Reſultat wurde von der
Wirtſchaftspartei mit Pfuirufen aufgenommen. Es folgen die

Abſtimmungen zum Kultushaushalt,
die bei der zweiten Leſung zurückgeſtellt worden waren.
Zentrum, Demokraten, Deutſchnationale, Deutſche Volkspartei
und Wirtſchaftspartei beantragen gemeinſam eine Erhöhung
der Zuſchüſſe für die

Landesbühnenorganiſation,
namentlich für die Grenzgebiete, um 600 000 Mark, die an den
Zuſchüſſen für die Berliner Staatstheater gekürzt werden
ſollen. Der Antrag wird auf Wunſch der Regierungsparteien
dem Hauptausſchuß überwieſen. Dagegen wird ein Antrag
des Hauptausſchuſſes anugenommen, der das Staasminiſterium
beauftragt, alsbald mit der Stadt Berlin in Verhand
lungen einzutreten, deren Ziel eine weſentliche Verringerung
des Fehlbetrages der ſtaatlichen Theater in Berlin und der
Staatszuſchüſſe ſein ſoll.

Durch einen angenommenen Antrag des Hauptausſchuſſes
wird das Staatsminiſterium erſucht, den Fonds für Schul
bau Unterſtützungen weſentlich zu erhöhen.

Eine große Anzahl von Ausſchußanträgen wurde beſtätigt,
darunter der Antrag, eine Kalenderreform mit dem
Ziele der Feſtlegung des Oſterfeſtes durchzuführen das
Zentrum ſtimmte dagegen.

Mit dieſen Abſtimmungen war die zweite Beratung des
Kultushaushalts abgeſchloſſen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Haushalt des Staats
miniſteriums.

Von der Saar.
Die deutſch-franzöſiſchen VerhandlungenIn der Vorſtandsſitzung des Vereins zur Wahrung der

gemeinſamen wirtſchaftlichen Intereſſen im Saargebiet zu
Saarbrücken erſtattete der Generalſekretär Bericht über
den Stand der Pariſer Saarverhandlungen. Er teilte mit, daß
der a Verlauf der Verhandlungen noch keine Anhalts
punkte ergeben habe. Eine große Belaſtung erfahre das Saar
gebiet durch den auf einem großen Teil ſeines Verbrauches
Iaſtenden Zoll. Falls die bis jetzt noch niedrigen franzöſiſchen
Preiſe auf Weltmarkthöhe ſteigen würden, laufe das Saar-
gebiet Geſahr, nicht nür teurer als Frankreich, ſondern auch
teurer als das übrige Deutſchland zu werden.

Benachteiligung der reichsdeutſchen Arbeitnehmer.
Der Landesrat hielt eine Vollſitzung ab, in deren Verlauf

Kritik an den Maßnahmen der Regierungskommiſſion geübt
wurde, nach denen reichs deutſche Arbeitnehmer
vom ſaarländiſchen Arbeitsmarkt möglichſt ferngehalten werden
ſollen. Man ſchickt ſogar Landjäger von Betrieb zu Betrieb,
die die beſchäftigten Nichtſaarländer feſtzuſtellen und die Auf
forderung zu deren Entlaſſung zu überbringen haben. Merk
würdigerweiſe ſcheine die Regierungskommiſſion unter den
Ausländern nur Reichsdeutſche zu verſtehen, da ſie die An
weſenheit von Arbeitern aus anderen Staaten begünſtige
Ferner ſcheine die Regiernneskommiſſton mit ihren Maß
nahmen die Abſicht zu verfolge z äridern und

Neuregelung der Einfuhrſcheine.
Die Sperrermächtigung des Finanzminiſters.

Durch Verordnung wird bei Roggen, Hafer und
im Jnland erzeugter Gerſte mit einem Hektolitergewicht
von mehr als 67 Kilogramm der Wertbeſtimmung des
Einfuhrſcheins ein Betrag von 9 Reichsmark zugrunde ge
legt. Bei lebendigen Sch weinen wird der Wertbeſtim
mung des Einfuhrſcheins ein Betrag von 27 Reichsmark,
bei Schweinefleiſch ein Betrag von 36 Reichsmark, bei
Schweineſchinken ein Betrag von 48 Reichsmark zugrunde
gelegt.

Bei der Ausfuhr von Rindvieh und Schaffen ſo
wie von Rindfleiſch und Schaffleiſch werden Einfuhrſcheine
neu eingeführt

Entſprechend der Beſtimmung des Geſetzes über Zoll
änderungen vom 15. April 1930, wonach die Belaſtung
der Reichskaſſe durch Einfuhrſcheine nicht höher als im letz
ten Rechnungsjahre ſein darf, iſt der Reichsminiſter der
Finanzen ermächtigt, die Ausſtellung von Einfuhrſcheinen
bei der Ausfuhr von Roggen, Roggenſchrot und Hafer mit
einwöchiger Friſt zu ſperren.

Heſſen und ſein früherer Großherzog.
Abſchluß der Vermögensauseinanderſetzung.

Die Vereinbarung zwiſchen dem ehemaligen Groß
herzog von Heſſen und dem Volksſtaat Heſſen, die im
Jahre 1928 vom Heſſiſchen Landtage beſchloſſen worden iſt,
wurde in Anweſenheit des vormals regierenden Groß
herzogs und ſeiner beiden Söhne ſowie der Mitglieder des
heſſiſchen Miniſteriums formal gerichtlich beurkundet.
Damit iſt die Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dem
Heſſiſchen Staate und dem vormals regierenden Fürſten
haus im beiderſeitigen Ein verſtändnis zum Abſchluß
gebracht worden.

Ein Diplomatenauto ausgeplündert.
Raubüberfall in Rumänien

Ein Kraftwagen, in dem ſich der zurzeit in Rumänien
weilende amerikaniſche Finanzberater in Polen, Charles
Dewey, die Frau des polniſchen Geſandten in Bukareſt, Szembeck, und der rumäniſche Geſandte in Waſhington, Dawill
befanden, wurde während der Nacht in der Nähe von n
von ſechs Räueern überfallen. ie Reiſenden wurden m
Piſtolen bedroht und ausgeplündert.

Scharfes Vorgehen der britiſchen Polizei.
Am Nachmittag kam es in Delhi zu neuen Zu

ſammenſtößen. Vor der Polizeiwache ſammelte ſich eine
große Menſchenmenge an. Die Polizei ſchoß ſofort auf
die Menge. Zahlreiche Perſonen wurden ſchwer ver
le tzt. Zwei der am Vormittag verletzten Manifeſtanten
r geſtorben. Die Polizei hat alle Anſammlungen ver

oten.
Jn Jalandhar machte die Polizei gleichfalls rück

ſichtslos von der Waffe Gebrauch 30 Perſonen wur
den verletzt, daxunter zwei ſchwer.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Reichswehrmanöver in Thüringen?
Jn dieſem Herbſt ſollen dem Vernehmen nach größere

Manöver der Reichswehr in Thüringen ſtattfinden. Jm
vorigen Jahr unterblieben die Manöver aus Sparſam
keitsgründen. Der Chef der Heeresleitung, Generaloberſt
Heye, hält ſich zurzeit in Thüringen auf, um, wie man
annimmt, zuſammen mit ſeinem Stabe die erforderlichen
Vorbereitungen zu treffen und das Manövergelände zu
beſichtigen. Als Ubungsfeld iſt das Grabfeld im ſüdlichen
Thüringen in Ausſicht genommen.
Hamburger Demokraten gegen die Partei

Jn einer Verſammlung der Hamburger Demokraten
wurde gegen drei Stimmen eine Entſchließung angenom
men, in der es u. a. heißt: „Die Deutſche Demokratiſche
Partei Hamburg ſtellt durch ihren Parteiausſchuß ſeſt,
daß ſie in den letzten Entſcheidungen der demokratiſchen
Reichstagsfraktion eine Verletzung demokra-
tiſcher und ſozialer Forderungen erblickt.
Sie verlangt von den Führern der Partei, daß ſie die
künftige Wirtſchafts, Sozial und Agrarpolitik eindeutig
im Sinne der demokratiſchen Parteigrundſätze führen
oder von der Führung zurücktreten. Der Parteiausſchuß
erklärt, daß er jede Verſchmelzung der Partei mit anderen
politiſchen Geſtnnungsrichtungen ablehnt.“

Polen
Ulitz in Laurahütte am Reden verhindert

Jn Laurahütte war eine Wahlverſammlung der
Deutſchen Wahlgemeinſchaft einberufen. Die Verſamm-
lung nahm zunächſt einen ruhigen Verlauf. Als Ulitz,
der Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes, das Wort
ergreifen wollte, kam es zu Tumulten, die von Mitgliedern
des Polniſchen Aufſtändiſchenbundes hervorgerufen
wurden. Ein Mitglied dieſes Verbandes verſuchte, eine
Hetzrede zu halten, doch wurde die Verſammlung polizei
lich aufgelöſt.

Letttand.
Deutſch lettländiſche Zollverhandkungen.

Der Miniſterrat in Riga hat eine Sonderdelegation
für Verhandlungen mit Deutſchland in der Frage der
Erhöhung der deutſchen Agrarzölle eingeſetzt,
durch die insbeſondere der Butterexport Lettlands ge
troffen iſt. Vorſitzender der Delegation iſt der ehemalige
Premierminiſter Ulmanis Mitglieder ſind der Direktor
des Wirtſchaftsdepartements Niezis und der Abteilungs
chef im Außenminiſterium Munter.
Aus Jn und Ausland

Berlin. Der Reichspräſident empfing am Mittwoch
den deutſchen Botſchafter in Rom, Freiherrn v. Neurath.

Braunſchweig. Der frühere Reichsinnenminiſter Seve
ring iſt von der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig
wegen der Förderung, die er dem neugegründeten Forſchungs

inſtitut für Erziehungswiſſenſchaften hat zuteil werden laſſen
zum Ehrendok t der techniſchen Wiſſenſchaften promoviert

Preußiſchen Landtag esVolksſtimme“ in Frankſurt a. M. Marckwald (Soz.), der
ſich mit ſeiner Frau aus dem durch die Parteileitung ge
kränkten Ehrgefühl zu vergiften ſuchte, iſt eine Beſſerung ein
getreten. Die Frau liegt noch ſchwerkrank danieder

Paris. Der päpſtliche Legat Lepicier iſt in Tunis ein
getroffen, um in Karthago den Vorſitz auf dem beginnenden
Euchariſtiſchen Kongreß zu übernehmen.

London. Das Miniſterium des Auswärtigen teilt mit,
daß die Gültigkeit des vbritiſch- afghaniſchen Ver
trages vom Jahre 1921 durch ein ausdrückliches Abkommen
von neuem beſtätigt worden ſei. Der britiſche Geſandte für
Afghaniſtan ſei unterwegs nach Kabul

London. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug am
28. April 1 698 400, d. h. 38 087 mehr als am 14 April was auf
die Oſterfeiertage zurückzuführen iſt, und 534592 mehr als im
entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres.

Warſchau. Wie aus Wilna gemeldet wird iſt der im Zu
ſammenhang mit dem Bombenanſchlag auf die War
ſchauer Sowjetgeſandtſchaft verhaftete ehemalige ruſſiſche
Oberſt Buturkin wieder freigelaſſen worden, da er ſchuldlkos
erſcheint.

Madrid. Die Regierung hat ſich entſchloſfen, ſämtliche
Univerſitäten zu ſchließen und erſt zu Beginn der
Examenszeit, Mitte Juni, wieder zu eröffnen. Außerdem hat
ſich die Regierung dahin geeinigt, bis auf wetteres keine poli
tiſchen Propagandareden und erſammlungen zuzulaſſen.

Der König ſagt ab.
Däniſche Abſtimmungsfeier auf den Düppeler Schanzen.

Däniſcherſeits ſollen am 15. Juni auf den Düppeler
Schanzen Feſtlichkeiten zur Erinnerung an die Abſtim
mung ſtattfinden. Hierzu hatte man auch den König von
Dänemark eingeladen. Er hat nunmehr durch ſeinen
Kabinettsſekretär erklären laſſen, daß er nicht zu den Feſt
lichkeiten kommen werde, da er an dieſem Tage nach Js
land zur Tauſendjahrfeier fahren werde.

Die Haltung des däniſchen Königs iſt offenbar als eine
Höflichkeitsgeſte gegenüber Deutſchland
gedacht

Der Adlerſchild des Reiches
für Oskar von Miller.

Ein Glückwunſchſchreiben des Reichspräſidenten.
Geheimrat Dr. Jng. Oskar von Miller-

München, der Schöpfer ünd Leiter des Deutſchen
Muſeunms, iſt an ſeinem 75. Geburtstage in ganz be
ſonderer Weiſe geehrt woorden. Der Reichspräſident
hat ihn den Adlerſchild des Reiches verliehen und
ihm ein Glückwunſchſchreiben zugehen laſſen, in welchem
er auf die wertvollen Dienſte hinweiſt, die Miller der
deutſchen Wirtſchaft und Technik geleiſtet hat, und dem
Danke des deutichen Volkes für dieſe Dienſte Ausdruck
verleiht. Der Adlerſchild trägt auf der Rückſeite die Wid
mung: „Dem Schöpfer des Deutſchen Muſeums.“ Jm
Namen der Reichsregierung und für ſeine eigene Perſon
gratulierte der Reichskanzler Dr. Brüning. Der Stadt
rat von München verlieh Miller das Ehrenbürger-
recht der Stadt München.

bisherigen Chefredatt der reichlichen Niederſchlagen iſt das Pflanzenwachstum in April

Die Jahresverſammlung des Deutſchen Muſeums.
Zur Jahresverſammlung des Deutſchen Muſeums,

die durch den 75. Geburtstag Oskar von Millers und
durch das Richtfeſt des neuen Studiengebäudes des
Deutſchen Muſeums eine beſondere Weihe erhielt, hatten
ſich außer den Vertretern der Reichsregierung und der
baheriſchen Staatsregierung, den Präſidenten des Reichs
tages und des Bayeriſchen Landtages, Vertretern der
Reichs und Staatsbehörden uſw. zahlreiche hervorragende
Vertreter von Politik, Wirtſchaft und Wiſſenſchaft in
München eingefunden. Oskar von Miller wurde
in außerordentlicher Weiſe gefeiert. Unter den Feſtrednern
befanden ſich Generaldirektor Dr. Vögler und der
frühere Reichsbankpräſident Dr. Sch acht. Die bayeriſche
Staatsregierung verlieh

Muſeumsringe
an ſolche Perſonen, die ſich durch tatkräftige und opfer-
willige Mitarbeit um das Deutſche Muſeum beſondere
Verdienſte erworben haben. Den Muſeumsring in Gold
erhielt u. a. Dr. Hugo Eckener.

Selbſtmordverſuch
eines Landtagsabgeordneten.

Tragödie eines Zurückgeſetzten.
Der preußiſche Landtagsabgeordnete Marckwald, bisher

Chefredakteur der ſozialiſtiſchen Frankfurter Volksſtimme, hat
in Frankfurt am Main gemeinſam mit ſeiner Frau einen
Selbſtmordverſuch unternommen. Beide haben größere Men
gen Veronal zu ſich genommen. Nach den Mitteilungen
einer anderen ſozialiſtiſchen Landtagsabgeordneten ſcheinen
jedoch ſowohl Marckwald wie ſeine Frau, die ſofort ins Kran
kenhaus gebracht worden waren, gerettet zu ſein Es
ſollte ein anderer an ſeiner Stelle die Chefredaktion der Volks
ſtimme übernehmen, Marckwald jedoch mit ſeinem vollen bis
herigen Gehalt in der Redaktion weiter beſchäftigt werden.
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme daß der außer
ordentlich eimpfindliche Mann ſich die Zurückſetzung ſo zu
Herzen genommen hat, daß er verſüchte, gemeinſam mit ſeiner
Lebensgefährtin dieſe Welt zu verlaſſen.

Haftprüfungen in Altona.
Beginn des Bombenlegerprozeſſes im Juni?

Vor der Beſchlußſtrafkammer II des Landgerichts Altona
fanden eine Reihe von Haftprüfungsterminen ſtatt. Der Haft
befehl gegen den Kaufmann Rehling aus Mülheim a. Ruhr
wurde wegen weiter beſtehenden Fluchtverdachts und wegen
Verdunkelungsgefahr auſrechterhalten. Ebenſo die Haftent
kaſſung des Kaufmanns Johnſen aus An r abgelehnt. Da
n beſchloß das Gericht, den ebenfalls mit angeſchuldigten
andwirt Rathjen aus Bargenfeld gegen eine Sicherheits

leiſtung durch Bürgſchaft oder Grundſtücksverpfändung in
Höhe von 30 000 Mark von der weiteren Unterſuchungshaft zu
verſchonen. Da Rathjen die Bedingungen erfüllte, iſt ſeine
Haftentlaſſung erfolgt. Wie aus gutunterrichteter Quelle ver
lautet, iſt mit dem Beginn des großen Bombenprozeſſes vor
ausſichtlich im letzten Drittel des Monars Juni zu rechnen.

DieSaatengutdurch den Winter gekommen

Saatenſtand im Reich Anfang a
allgemein gefördert worden.

Der Stand der Winterſaaten
wird durchweg befriedigend beurteilt. Verſchiedentlich iſt das
Wachstum etwas zu dicht und üppig geraten, ſo daß ſpätere
Lagerung befürchtet wird. Für Sommergetreide iſt die
Ausſaat allenthalben durchgeführt. Die jungen Saaten laufen
im allgemeinen gut und ſchnell auf. Nicht ſelten wird aber
über ſtarke Verunkrautung geklagt. Die Beſtellung der Hack
früchte iſt in vollem Gange. Jn einigen ſüd und weſt
deutſchen Gebietsteilen iſt ſowohl das Legen der Kartoffeln als
auch die Ausſaat der Rüben bereits zu Ende geführt. Auf
den Wieſen und Weiden ſowie den ſonſtigen Futter
ſchlägen hat das Wachstum kräftig eingeſetzt. Mehrfach wird
das Vieh ſchon auf die Weide gebracht. Unter Zugrundelegung

der Zahlennoten 2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gleich gering
ergibt ſich im Reichsdurchſchnitt

folgende Begutachtung:
Winterroggen 2,4 (Vormonat 2,5), Winterweizen 2,3 (2,5),
Winterſpelz 2,4 (2,5), Wintergerſte 2,5 (2,7), Klee 2,6, Luzerne
2,4, Bewäſſerungswieſen 2,3, andere Wieſen 2,5.

Die Auswinterungsſchäden
halten ſich beim Wintergetreide in engen Grenzen, ſo daß Um
pflügungen nur in beſchränktem Umfange notwendig ſind. Bei
Klee und Luzerneſchlägen ſind Neubeſtellungen infolge Dürre
ſchäden und Mäuſefraß in etwas größerem Maße erſorderlich.
Jm Reichsmittel betragen die Umpflügungen in Prozent
der Anbaufläche bei Winterroggen 0, (im Vorjahr 18)
Winterweizen 6,7 (6,3) Winterſpelz 0,9, (2,9), Wintergerſte 0,2
(18,3), Klee 1,2 (4,5), Luzerne 1,5 (2,7).

Erdbeben in Indien und in Argentinien.
40 Todesopfer in Rangun.

Ein ſtarkes Erdbeben verurſachte in Rangun in
Indien eine große Panik. Ungeſähr 40 Perſonen wurden
getötet und über 100 verletzt. Eine Anzahl von Gebäuden
ſtürzte völlig oder teilweiſe zuſammen. Unter den Ein
wohnern herrſcht größte Beſtürzung, da ein ſo heftiges
Erdbeben ſeit längerer Zeit nicht zu verzeichnen war.

Oie Erdbebenkataſtrophe in Birma.
600 bis 700 Tote.

Die Angaben über die Zahl der Opfer des Erdbeben
unglücks in Birma in Jndien haben ſich nach den nun
vorliegenden Berichten als übertrieben herausgeſtellt. Es
kann keine Rede davon ſein, daß 5000 oder gar 7000
Menſchen den Tod gefunden haben. Die Räumungs-
arbeiten ſind noch in vollem Gange und endgültige Zah
len ſind noch nicht verfügbar. Die Schätzungen gehen
jedoch jetzt einheitlich auf 600 bis 700 Opfer.

In der Stadt Peg u iſt die Zahl der Opfer deshalb
beſonders groß, weil ein Kino, eine Regierungsſchule und
mehrere andere öffentliche Gebäude, die durchweg voll
beſetzt waren, einſtürgten. In Rangun iſt die Zahl
Je Toten auf 70 und die der Schwerverletzten auf 209
geſtiegen.

Die Schwe DagonPagode in Rangun, die ein be
rühmtes Ziel für buddhiſtiſche Wallfahrten iſt, wurde
ſtark beſchädigt.



6000 Tote in Burma?
Eine Weltwunderpagode in Rangvon beſchädigt.
Nach Meldungen aus London hat ſich die Zahl der

Toten bei dem Erdbeben allein in Burma auf 6000 erhöht.
Weitere Berichte beſagen, daß ſämtliche Häuſer der Stadt
Pegu vernichtet ſind und die ganze Bevölkerung heimat-
los geworden iſt. Die Zahl der Toten in dieſer Stadt
allein wird auf 1000 geſchätzt.

Die indiſchen Extremiſten in Rangoon, die das Erdbeben
als Strafe Gottes für die Verhaftung Gandhis anſehen,
haben Demonſtrationen veranſtaltet, wobei es zu Zuſammen
ſtößen kam, bei denen insbeſondere allen denjenigen, die euro
päiſches Tuch tragen, die Kleider vom Leibe geriſſen
würden.

Jn Rangovn iſt die Shedagonpagode, eines der ſieben
Weltwunder, die im 6. Jahrhundert erbaut iſt und deren
Kuüppel aus reinem Gold beſteht, ernſtlich beſchädigt
worden.

Schwerer Wirbelſturm in Texas.
Zahlreiche Todesopfer.

Der Süden des Staates Texas iſt von einem ſchweren
Wirbelſturm heimgeſucht worden. Wieviel Orte von der
Kataſtrophe betroffen worden ſind, war bisher infolge der
Zerſtörung der Verbindungen nicht feſtzuſtellen. Viele
einzelſtehende Farmen ſind verwüſtet worden. Der Tor
nado hat auch zahlreiche Todesopfer gefordert. Nach
einigen Meldungen ſollen mindeſtens 30 Perſonen ums
Leben gekommen ſein; man rechne aber damit, daß die
Zahl der Opfer ſich auf über 70 erhöhen wird. Der
Wirbelſturm raſte in einer Bahn von einem Viertelkilo
meter Breite über eine Strecke von wenigſtens 100 Meilen
dahin und entſchwand ſchließlich im Golf von Mexiko.

Auch in anderen Teilen von Texas iſt durch ſchwere
Stürme großer Schaden angerichtet worden.

Wieder zwei Flugzeuge abgeſtürzt
Zwei Tote, ein Schwerverletzter.

Wie das engliſche Luftfahrtminiſterium bekannt gibt,
iſt in der Nähe von Peſchawar ein britiſches Kampfflug
zeug abgeſtürzt, wobei der Beobachter getötet und der
Führer ſchwer verwundet wurde.

Ein zweiter Flugzeugabfturz ereignete ſich in England
in der Nähe von Hampton. Der Flieger, ein ehemaliger
Offizier und Mitglied einer angeſehenen engliſchen Fa
milie, wurde getötet.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

7. 5 6. 5. 7. 5 6. 5.Weiz., märk 283 287 285- 289 Weizkl. f. Bln. 92-9.7 9.259,7
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 9.7-102 9.7-10,2

Rogg., märk. 159-165 159-164 Raps S SBraugerſte 192-203 192203 Leinſaat S SFuttergerſte 175 188 177 196 Vikt. Erbſen 245-30,0 24,5-80,0
Sommergerſte l. Speiſeerbſ. 21,0-24,0 21,0-240
Wintergerſte S Futtererbſen 18.019,0 18.0-190S Haſer, märk. 167-168 159165 Peluſchten 12.019,0 O
pommerſch. AActkerbohnen 15,5 17,0
weſtpreuß S Wicken 13.0-22,5

Weizeninehl Lupin. Naue s 016,0p. 100 kg fr. Lupine, gelbe 200-22.5Brl. br. futt Seradelte 28,5-31,0
Sack (feinſt. Rapskuchen 12,718.7 12,7-18,7Mrk. ü. Not 317-40.031.7-400 See t e e

Roggenmehl Drockenſ 32 8,28o e fr. SoyaSchrot 13 5-14 28,6-
Berlin br. Torſnit. 3077909 7inkl. Sack 23.0-26 023 garteffettlck. 15 5. 5 15, 5

Der vurchſchnitttiche Berliner Börſegeoggenreis für 1006
Kilogramm betrug in der Woche vom 21. bis 26. April 1980
ab märkiſcher Station 166,50 Mar“

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Frühjahrsräumung der Gräben in den Feld
marken des hieſigen Amtsbezirks hat bis ſpäteſtens 25. Mai
1930 zu erfolgen.

Nachdem wird eine Kontrolle vorgenommen werden
und gegen Säumige mit Zwangsmaßnahmen vorgegangen

Annaburg, den 7 Mai 1930.
Der Amtsvorſteher.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend feierte der Männer

Turn Verein von 1881 im goldenen Ring ſein Stiftungs
feſt. Nach einigen Tänzchen zu Anfang begrüßte der Vor
ſitzende die Erſchienenen und nahm anſchließend daran die
Auszeichnung von Mitgliedern vor, welche dem Verein ſeit
25 Jahren und länger die Treue wahrten. Es erhielten
für 40jährige Mitgliedſchaft die Herren Bäckermeiſter Wilh.
Riethdorf und Seilermeiſter Richard Grenzig, für 25jährige
Mitgliedſchaft die Herren Schuhmachermeiſter Max Freidank,
Buchhalter Ernſt Schmidt und Muſikdirektor Max Rohr
eine Ehrenurkunde. Der bisherige 2. Vorſitzende Herr
Zigarrenfabrikant Louis Hofmann würde zum Ehrenvor-
ſitzenden ernannt und ebenfalls durch Ueberreichung einer
Arkunde geehrt. Leider waren mehrere Herrn infolge Krank
heit bezw. Trauerfall verhindert, die Ehrung perſönlich ent
gegenzunehmen. Nach turneriſchen Vorführungen bildete ein
gemütliches Tänzchen, das bis in die frühen Morgenſtunden
ſich hinzog, den Abſchluß der Veranſtaltung

Annaburg. (Eleklriſches Geläut) Die Arbeiten
zum elektriſchen Betrieb der Kirchenglocken ſind jetzt beendet,
ſodaß heute vormittag das Abnahmegeläut erfolgen konnte

Annaburg. (Am 15. Mai vorausſichtlich Eröffnung
der Schwimmanſtalt.) Wie wir erfahren ſind Verhandlungen
im Gange, die die Wiedermitbenutzung der ehemaligen
Militär-Schwimmanſtalt ſeitens der Gemeinde Annaburg

zum Ziele haben. Die heteiligten Stellen werden bis zum
15. Mai alle nötigen Vorarbeiten erledigt haben, damit an
dieſem Tage falls bis dahin das Waſſer die genügende
Wärme erreicht hat, der Badebetrieb in vollem Umfange
aufgenommen werden kann. Da in dieſem Jahre die Bade
ſaiſon in vollem Maße ausgenutzt werden kann, ſind die
Preiſe für Dauerkarten im Vergleich zum Vorjahre etwas
erhöht worden, während die Preiſe für Einzelbäder dieſelben
geblieben ſind. Die Dauerkarten werden vorausſichtlich in
dieſem Jahre 2 RM. für Erwachſene und 1 RM. für
Kinder betragen Die Einzelbäder koſten 10 bezw. 5 Pfg.
Hoffentlich wird auch in dieſem Jahre von der Benutzung
der Badeanſtalt wieder recht ſtark Gebrauch gemacht.
Annaburg. Ein bedauerlicher Anglücksfall ereignete

ſich am Dienstag in den Mittagsſtunden auf der Torgauer
Straße, mitten im Walde. Der mit dem Motorrade von
Torgau kommende Kraftwagenführer V. des Fuhrunter
nehmers Heinlein wollte ſein Motorrad an einem auf der
Straße ſtehenden Langholzwagen vorbeiſchieben. Jm gleichen
Augenblick legte ſich ein aufgeladener Stamm und traf den
gerade vorbeigehenden Motorradfahrer ſo unglücklich, daß er
ſchwere Verletzungen am Bein und an der Seite erlitt, die
ſeine Ueberführung in das Torgauer Krankenhaus nötig
machten

Annaburg, 7. Mai. Auf dem Wege nach Naun
dorf verunglückte geſtern der Auszügler Bachmann aus
Naundorf. Derſelbe hatte ſich am Wagen ſeines Schwieger
ſohnes, des Fleiſchermeiſter Pfennig, angehalten, als ſie von
einem Motorradfahrer überholt wurden. Auf das rechtzeitig
gegebene Hupenſignal fuhr der Wagen nach rechts, während
B. den Wagen losließ und im ſelben Augenblick von dem
Motorradfahrer überfahren und ſo ſchwer verletzt wurde,
daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus Torgau er
folgen mußte.

Annaburg. Morgen Freitag findet bei
Wetter von 6 Uhr ab Platzkonzert ſtatt.

Fußball. Am Sonntag ſtanden die Mannſchaften
des Fußballklubs Annaburg den entſprechenden Mannſchaften
des Vereins für Bewegungsſpiele in Zahna gegenüber. Die
Jugendmannſchaft, welche den Zahnaern weitaus überlegen
war, konnte einen 5:0 Sieg mit nach Hauſe bringen, da

gegen mußte ſich die 1. und 2. Mannſchaft den Zahnaern
beugen. Am Sonntag wird der Vif.R. Pieſteritz mit zwei
Mannſchaften, ſowie die Jugend von Sportvereinigung
Wittenberg Gaſt beim FC. A. ſein. Sollte die 1. Elf an
den Leiſtungen, welche ſie in Pieſteritz gezeigt haben, heran
kommen, ſo iſt ein ſpannender Kampf zu erwarten. Die
Jugend muß ihr ganzes Können zeigen, um ſich gegen
die ſpielſtarken Wittenberger durchzuſetzen. Die Spiele
beginnen um 2 Uhr.

Jeſſen, 4. Mai (Sorgen und Nöte des Bäckerhand
werks.) Die Bäckerinnungen Jeſſen, Herzberg, Belgern,
Dommitzſch, Prettin, Elſterwerda, Mühlberg, Ortrand, Bock

günſtigem

wurde die Tagung durch Geſangsdarbietungen des Jeſſener
Männergeſangvereins „Quartett Darauf begrüßte der
Obermeiſter der Jeſſener Bäckerinnung, Bäckermeiſter Bruhn
die Erſchienenen mit kurzen Worten. Obermeiſter Fränkel
Herzberg eröffnete die Tagung. Anſchließend begrüßte Bei
geordneter Lange namens der Stadt Jeſſen die Tagung und
wünſcht ihr guten Verlauf. Zweigverbandsvorſitzender Becker
Magdeburg betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache die Not
lage des deutſchen Volkes, an das er den Glauben aber
noch nicht verloren habe. Reichstagsabgeordneter Rieſeberg
Quedlinburg ſprach im Anſchluß daran über das Thema:
„Handwerkliche Geſetzesmacherei Verhöhnung des Hand
werks Jn ſeinen viel Beifall findenden Ausführungen
betonte er, daß nicht wenig Schuld daran, daß viele Geſetze
der letzten Jahre gegen die Jntereſſen des Handwerks ab
geſchloſſen wurden, die Uneinigkeit im Handwertk ſelbſt ſei.
Der Redner ging dann auf die Geſetze, von denen die Be
lange der Bäcker beſonders ſtark berührt werden, näher ein.
Abg. Rieſeberg endete ſeine Ausführungen indem er den
jetzigen Farben des Reiches folgende Auslegung gab:
Schwarz die Zukunft, Rot die Gegenwart, Golden die Ver
gangenheit.
die kommenden Handwerkskammerwahlen. Zweigverbands
vorſitzender Bäckerobermeiſter Becker- Magdeburg verbreitete
ſich ausführlich über das Zugabeunweſen, Entwicklung der
Warenhäuſer und Brotgeſetz. Anſtelle des zurückgetretenen
Bezirksverbandsvorſitzenden Richter-Elſterwerda wurde Ober
meiſter Fränlel-Herzberg zum 1. Vorſitzenden auf drei Jahre
gewählt. Schriftführer wurde Bäckermeiſter Lommatzſch
Elſterwerda. Zum Kaſſierer wurde Bäckermeiſter Walter
Liebenwerda wiedergewählt. Als Delegierter für den Ger
mania-Verbandstag in Kiel wurde Bäckermeiſter Dademaſch
Preltin, zu ſeinem Stellvertreter Bäckermeiſter BlumePrettin
gewählt Für den Zweigverband in der Zeit vom 28. Juni
bis 1. Juli in Deſſau, zu dem auf je 20 Mitglieder einer
Jnnung ein Vertreter zu entſenden iſt, wurde für jedes Mit
glied 10 Mark Reiſebeihilfe gewährt. Die Delegierten der
Jnnungen ſollen dem Bezirksverbandsvorſitzenden möglichſt
bald gemeldet werden. Der Kaſſenbericht wies einen gün
ſtigen Stand der Bezirksverbandskaſſe nach. Als Ort der
nächſten Tagung wurde Bockwitz gewählt und darauf die
Tagung nach dem Schlußwort des 1. Vorſitzenden Fränkel
Herzberg, der noch einmal zur Einigkeit mahnte, geſchloſſen
Am Nachmittag blieben die Teilnehmer der Tagung noch
einige Stunden auf den Jeſſener Weinbergen gemütlich bei
ſammen

Torgau. Die Ueberſiedlung des Land und Amtsge
richtes zu Torgau einſchließlich der Staats und Amtsanwalt
ſchaft nach dem Schloß Hartenfels, die den ganzen Monat
Mat über ſtattfindet, iſt inſofern bemerkenswert, als wohl

Nach ihm ſprach Syndikus Vogt- Halle über

kaum einer Gerichtsbehörde in Deutſchland ähnlich ſchöne
Näume zur Verfügung ſtehen. Das Preußiſche Hochbauamt
hat ſich bei den Erneuerungsarbeiten, die im Juni v. Js.
begonnen haben, von dem Grundgedanken leiten laſſen, die
vorhandenen baulichen Formen zu nutzen und wertvolles
Altes zu betonen, Jm Flügel C, dem Hanfriedflügel, ſind
das Landgericht im Erdgeſchoß, int 1. und 3. Obergeſchoß
und die Staatsanwaltſchaft im 2. Obergeſchoß, im Flügel D
Amtsgericht, Schöffengerichts Schwurgerichts- und Straf
kammerſaal und Ziviſttzungsſaal des Amtsgerichts, im Flügel
B ein kleiner Warteſaal und ein Sitzungsſaal und im Flügel
A Beamtenräume untergebracht. Die Einrichtung des
Schloſſes iſt ganz modern, während das Aeußere des Schloſſes
geblieben iſt wie es war. Schloß Hartenfels iſt das zweil
ſchönſte Renaiſſanceſchloß Deutſchlands.

Torgau. (Wehrſportfeſt des Wehrwolf Gau Elbe Elſter)
Das Wehrſportfeſt des Gaues ElbeElſter des Bundes Wehrwolf
wurde am Sonnabend durch einen Zapfenſtreich eingeleitet,
Danach verſammelten ſich der Bundesführer Studienrat Kloppe
Halle, der Gauführer des Elbe-Elſter- Gaues und ſämtliche
Führer der Kreisgruppen zu einem Kameradſchaftsabend. Jn
längerer Anſprache führte der Bundesführer Kloppe aus
Der Wehrwolf bekenne ſich zu der allen nationalen Gruppen
gemeinſamen Sehnſucht nach dem Dritten Reich. Er beteilige
ſich nicht an der bürgerlichen Sammlung, ſondern fordere die
auf das Fronterlebnis gegründete Volksgemeinſchaft. Aus
dem Scheitern des Kampfes gegen die Sozialdemokratie ziehe
der Wehrwolf zwei Lehren: erſtens müſſe die junge Generation
durch Charakterſchulung des einzelnen erzogen werden, und
zweitens müßten der nationalen Bewegung Führer aus der
Arbeiterſchaft ſelbſt erſtehen. Die Sonntagsveranſtaltungen
begannen um 6 Uhr mit dem Wecken. Gleichzeitig erfolgte
der Start zum Gepäckmarſch über Kreiſchau, Zwethau,
Zſchackau, Graditz, Werdau zurück nach Torgau, insgeſamt
13 Kilometer an dem ſich 18 Gepäckmarſchgruppen beteiligten,
von denen Falkenberg Sieger wurde. Um 9 Uhr begannen
die Wehrſportkämpfe auf dem Sportplatz Sansſouci, die u. a.
folgende Ergebniſſe hatten Kleinkaliberſchießen 1. Torgau l,
2. Falkenberg, 3. Arzberg. 100 m -Lauf: 1. Arzberg,
2. CElöden, 3. Jungſtahlhelm Torgau. Keulenwerfen:

Falkenberg, 2 Langenreichenbach, 3. Neuerſtadt. Weit
ſprüng: 1. Ploſſig, 2. Arzberg, 3. Dommitzſch. Gegen
12 Uhr erfolgte der Einmarſch der rund 350 uniformierten
Teilnehmer in die Stadt mit anſchließendem Platzkonzert auf
dem Markt. Von den 43 Orksgruppen hatten ſich 29 an
den Wehrſportkämpfen beteiligt. Gegen 2 Uhr fand ein
Marſch durch die Straßen von Torgau ſtatt. Auf dem
Markt ſprach noch einmal der Bundesführer Kloppe. Um
4 Ahr nachmittags fanden Kampfſpiele auf dem Sportplatz
der ehemaligen Artilleriekaſerne ſtatt

e HKinoSchauLichtſpielhaus (Neue Welt). Jm unmittelbaren A
ſchluß an die ſenſationelle Berliner Uraufſührung im

x t ab m Freitag ke Filmluſtſpi

Popularität geworden, Ueberall ſpielt und ſingt m
ſchmeichelnden Melodien/ zu deren ſchönſter die Vertonung jener
Goetheſchen Verſe gehört. Der Film ſelbſt. Eine Kleinſtadtſatire
von zwerchfellerſchütternder Komik, in der die ulkigſten und ab
ſonderlichſten Dinge vor ſich gehen. Ueberwältigend komiſch eine
Lohengrin Aufführung auf der Schmierenbühne, eine ſpiritiſtiſche
Geiſterbeſchwörung und die Tollheiten, die ſich brave Bürger
leiſten, nachdem ſie unter Alkohol geſetzt worden ſind. Die Be
ſetzung, die ausſchließlich aus Prominenten, wie Harry Liedtke,
Maria Paudler Kampers, Picha u. a. beſteht, konnte nicht beſſer
gewählt werden. Ein Film, der Aktualität genug beſitzt, um auf
Propaganda verzichten zu können. Jeder, der einmal die Sorgen
des Alltags vergeſſen will, komme, um ſich dieſes wirklich aus
gezeichnete Luſtſpiel anzuſehen. Jm Vorprogramm iſt „Blitz
der deutſche Schäferhund in „Vorſicht! Verräter!“ ein äußerſt
ſpannender Wildweſtfihn, wieder zu vewundern.

Palaſt- Theater. Muß immer gleich geſchieden ſein
Bei der Lektüre unſerer Zeitungen Gerichtsteil, Seite s

werden ſich viele dieſe Fragen vorlegen, denn oft, ja meiſtens,
liegen doch die Scheidungsgründe ſo, daß ſie, entſtanden aus der
Mißgunſt der Verhältniſſe der mangelnden Zeit, um ſich zu
ſammenzuleben/ beſtimmt behoben, vielleicht von vornherein aus
geſchaltet werden können.
„Angſt“ das Kernproblem der gefährdeten modernen Ehe ſpannend
entwickelt. Nun hat dieſes intereſſante kulturell äußerſt wuchtige
Thema Regiſſeur Hans Steinhoff im Rahmen der OrplidMeßtro
Produktion mit ganz erſtklaſſigen Darſtellern, wie Elga Brink,
Henry Edwards von den ShakespeareBühnen, Vivian Gibſon
und Guſtav Fröhlich, ſowie Bruno Kaſtner im Film geſtaltet.

ſeine ein

Stefan Zweig hat in ſeiner Novelle

„Angſt“ iſt der Titel dieſes Werkes das Ernſt B. Fey in An
lehnung an Stefan Zweig's Novelle ſchrieb. „Angſt“ iſt ein
Großfilm im wahrſten Sinne des Wortes er wird auch hier
im Palaſt Theater den Erfolg erzielen, den er Wochen hindurch
in den Großſtädten des Reiches hatte.

Kirchliche Nachrichten.
Katholiſche Kirche. Heute, Donnerstag, abend 8 Uhr:

Maiandacht.
Landeskirchliche GemeinſchaftMorgen, Freitag abend 8 Uhr: an

Gemeinſchaftsſaal.

MarktKalender.
9. Mai Schweinem. in Holzdorſ.

10. Mai Den und Schweinem. in Jeſſen.
12. Mai

Wehveitig verwendbar

ist MAGGI*Würze
für Suppen, Soßen,
Gemüse, Salate

Evangeliſationsvortrag im

ramm. in Prettin. Kramm. in Jeſſen.



Bis auf weiteres
hillige Sonder- Angebote

in allen Abteilungen meines Lagers!
Backfisch- u. Damenkleiden
Backfisch- u. Damenmäntel

inh.
jetzt noch Holzdorfer Stra

ch ziehe um

Herren-Anzüge v. M. an
ODhberhemden, weiß 96 Mk. an
Baumwollmusselinge Meter v. 69 Pf. an
Kleidercruc k. Meter v. 59 P. an
Nasohseiclen e Meter V. 79 f. an
Indanthren-stoffe Meter v. 95 Pf. an
Wollmusseline Meter v. l. Mk. an
bandhausgardinen Meter v. 60 Pf. an

Carl Petzold
Emil Bortfeld

1.95 M.
V 1I1.50 Mk.

ße 11.

Täglich friſchen

vpargel
bei C. Kaunerhofſt

Friedhofſtraße 14.
NB. Jeden Sonnabend

auf dem Markt.

Empfehle
mein reichhaltiges Lager in

Präsent-kistohen

mit Zigarren
und Zigarillos
von 6 Pfg. an.

Louis Hofmann.
(Fiwivch.woarate

Einkochgläſer

Jenaer Kinderflaſchen
BadeThetmometer

bit und Liegehade-
Wannen 4

empfie t t
J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt u. kittet alles
empfiehlt H. Steinbeiß.

b

S

Seifenpul ver

ülenschnee
vegogveeeueeouvuuuuouoeo

9

h he Ser
U 2

W
h D Ergiebige, kraftiqe Lauge, das Haupt-W erfordernis für eine gute Wasche, erhal-

e ten Sie durch Dr. Thompsons Seifen-
pulver, Marke Schwan Schweanpulver
ist das anerkannt gute, sparseme und
billiqe Waschmittel. Verwenden Sie
dazu Seifix zum Bleichen, und Sie wer-
den sfets erfreut sein über die blüten-
weihe, frisch duſfencde Wesche, die Sie
erzielen

Seit 50 lahren stets bewährt

Thompssrs
mit dem ſchwon

Oberförſterei Thiergarten
in Annaburg (Bez. Halle) verkauft am Dienstag,
den 13. Mai ds. Js., von 10 Ahr ab, im „Wald-
ſchlößchen“ zu Annaburg gegen mündliches Meiſt
gebot Holz aus der

Förſterei Heidemühle, Sammelhieb Jagen 2a,
3b, 6c, 7b, 8b, 11, 12, 17 und 29, Kiefer-
11 rm Kloben, 45 rm Knüppel.

Förſterei Frauenhorſt, Jagen 33b, Kiefer:
80 rm Reiſig II. Kl.

Förſterei Arnsneſta, Jagen 95, Kiefer: 7 rm
Kloben.

Förſterei Thiergarten, Jagen 143
11 rm Kloben; 2 rm Knüppel.

Aenderungen vorbehalten.
im Termin angenommen.

Geld
Hypotheken, Geſchäfts, Beamtenkredite zu günſtigen

Bedingungen durch

Selbſtgeber-Konzern!
Zuſchriften umgehend erbeten an Dr. Winterſtein,

z. Zt. Jeſſen, Hotel Stadt Berlin.
HF Blin kein Vermittler!

Kiefer:

Zahlungen werden

Großes Tonwarenlager!
Tonröhren, 10 40 ermn Durchmeſſer

Krippenſchalen, alle Größen
Schweinetröge, alle Größen u. Hormen

Ferkeltröge, alle Größen und Formen
Pökel, Gurken- und Waſſerfäſſer

DRKW 200 ccm 648. Mk.DKW. 300 838. MkNu 200 750. MkNSU 300 935. Mk.NSU 500 1095. Mk.Elfa Sport 200 ccm 750. tmit elektr. Lichtmaſchine

J Sänmtliche Preiſe ab Werk.
Auto- und Motorrad-Reparatur-Werkſtatt

Fahrſchule Tankſtelle
Brritz Böckler, Senut
ExtraAngebotin Gemüſe!

2 Pfd.Doſe Gem. Gemüſe 1. Mk.
2 Pfd.Doſe Leipziger Allerlei I. Mk.
2 Pfd.Doſe Junge Karotten 0.50 Mk.

J. G. Fritzsche.

Den Naundorfer
Weiberklatſch

gegen den Zimmermann
Hermann Lindner
welchen wir weiter ver
breitet haben, nehmen wir

hiermit zurück.
Rudolf Löbschnen
Herm. Däumichen

Naundorf
Junger braungetigerter

Jagdhund
zuge laufen Gegen Er
ſtattung der Unkoſten abzu
holen bei Anders Garten
am Schlößchen.

Brockmann s gewürzter

Futterkalk
Nährſalz-Miſchung für alle

Tierarten.
Brockmann,s Oſteoſan,

Viehlebertran-Emulſion
von überraſchender Wirkung,
beſonders bei der Aufzucht,
ſchützt v. Knochenerkrankung

empfiehlt

N. G. Vritzsche.
Stalldünger

kauft jederzeit zu hohen
Preiſen zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10. M.
Baumſchule NRaundorf.

Telephon Annaburg 251

Beſtellungen auf

Veder Hliletts
nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Wäſcheleinen
Klammern
Haarbeſen
Abtreterdecken
Tragbänder

empfiehlt

Franz März
Markt 19

999020000

Sommerjoppen
Sommerhoſen

Breecheshoſen

Sportpullover
Lüſterjackets

Windjacken

in großer Auswahl empfiehlt

Carl Quehl

Achtunge! Kohtunge!
Lichterfelder Krankenkaſſe.

Sonntag, den 11. Mai 1930, vorm. 10 Ahr,
im „Deutſchen Haus“ in Jeſſen:
General Versaunanalunag.
Abfahrt s Uhr vom Bürgergarten“

J. A. Schmidt.

Lichtspielhaus
Nene Welt

Freitag, Sonnabend und Sonntag s Alhr
Der stürmische Heiterkeitserfols

im unmittelbaren Anſchluß an die erfolgreiche
re Berliner Uraufführung e 4Madchen, mein Mädchen,

wie lieh ich dich!“
Nach dem unſterblichen Schlager aus Franz Lehärs

empfiehlt

Muttertag-
Postkarten
Herm. Gteinbeiß, Papierhandlung

Empfehle preiswerte

Bürsten
Scheuerbürſten

Areihig, Stück 20 Pf.
Scheuerbürſten

Sreihig, Stück 25 Pf.
Scheunerbürſten m. Bart

Stück 30 Pf.
Schrubber

Kreihig, Stück 35 Pf.

J. G. Fritzsche.
090

Ale Farben
Aocken, Hel Waſſerfarben

ſowie: Lack u. Leinöl
ſirnis, flüſſigen und
trockenen Sichelleim
Bernſt. Fußboden-
farbe in Büchſen. Alle
Oelfarben werden
von fachmänn. Hand
zurecht gemacht.

Franz Närz, Narkt 19.

Spratt'sHundekuchen
Trockenfleiſch
Fiſchmehl
Hückenfutter

empfiehlt

G. Vritzsche.

Warum
ſich abmühen, wenn man
es bequemer haben kann

Rollen
Sie elektriſch bei
Louis Hofmann.

Singſpiel „Friederike“.T gr. Alte Regie: Carl Boeſe. I gr. Alte

Eine Kleinſtadtſatire von überwältigender Komik.
Das Groteske und der Humor feiern Triumphe.

Eine Bombenbeſetzung wie noch nie

Hary Liedtke Haria Paucdkler
Fritz Kampers, Truus v. Alten, Lydia Potechina,
Kurt Veſpermann, Hermann Picha u. v. g.
Ferner: litt der deutſche Schäferhund, in

„Vorſicht! Verräter!!“
5 Akte ſpannendſter Ereigniſſe.

Perſtärktes Orcheſter un
Cello, Geige)

Jn Kürze:„ündreas Hofer“

Morgen
Freitag:

Das große
Monumentalfilmwerk:

Golange der Vorrat reicht:

Schnitthohnen
2 Pfd.-Doſe 0,60 M.

Brechbohnen
2 Pfd.Doſe 0,60 M.

Pflaumen m. Stein
2 Pfd. Doſe 0,60 M.

Berliner Allerlei
2 Pfd.Doſe 0,75 M.

Erbſen
2 Pfd.Doſe 0,80 M.

empfiehlt

Franz März
Markt 19

Be mm
kaufen Sie ſtets

friſchen Kautabak
und Zwiſt

der Fa. Grimm Triepel.

Louis Hofnanm
Frachtbriefe

empfiehlt die Buchdruckerei

Redaktion. Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

G Theater
Freitag Gonntag Beginn 20.30 Uhr
Das zugkräftige Programm iſt immer noch
unſer Prinzip 2 Schlager 2 Filme, die

unſer Publikum ſehen will!
Orplid-Meßtro, die Marke der Erfolgsfilmel

„Anegstl“
„Die ſchwache Stunde einer Frau“. Vom Fehl-
kritt einer Frau und der Schuld des Gatten. Recht
auf Liebe. Wenn ſich eine Frau einmal vergißt
Ein erſchütternder Film in 8 Akten mit Elga Brink,
Bruno Kaſtner, Vivian Gibſon, Guſtav Fröhlich.

Selbſtverſtändlich als 2.Schlager ein Film d. Spannung:

„Die Falſchſpieler von Masgnite
5Akte aus dem Wilden Weſten mit Big Boy Williams

Gonntag z Uhr: Kinder Vorſtellung.

Polizriliche An und Abmeldeſchrine
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.



Die Auflöſung der Young-Obligationen.
Beginn der Pariſer Verhandlungen.

Jn Paris ſind die Vertreter der Finanzminiſterien
der an den deutſchen Tributleiſtungen intereſſierten Gläu
bigerſtaaten ſowie die Vertreter des Reichsfinanzminiſteri-
ums zuſammengetreten, um die Vorſchläge der Brüſſeler
Bankierkonferenz für Auflöſung der Doung- Obligationen
zu beraten Der Generaldirektor der B. J. 3. Quesnay
behandelte die Natur der Anleiheſtücke der von den einzel
nen Ländern aufzunehmenden Beiträge, Fragen der Steuer
befreiung, Dauer der Amortiſation, Zinsſatz uſw. Jn
Ausſicht genommen ſind Obligationen zu 5 Prozent, die
Unter pari ausgegeben werden ſollen zu einem Kurs, der
einer effektiven Verzinſung von 6 Prozent entſprechen wird.
Es folgte eine allgemeine Ausſprache, die ſich u. a. auf die
Währung bezog, in der die Obligationen ausgegeben
werden können.

Später wurde die Beratung in Einzelausſprachen
zwiſchen den verſchiedenen Ländern fortgeſetzt.

Hauszinsſteuer und Wohnungsnot.
Der Wohnungsausſchuß des Preußiſchen Landtags be

ſchäftigte ſich mit einer Reihe von Anträgen über die Ver
wendung der Hauszinsſteuermittel. Er nahm einen Antrag
an, wonach das Stagatsminiſterium erſucht wird, die Be
ſprechungen über die Entwicklung des Wohnungsmangels
fortzuſetzen und erneut zu prüfen, ob dem Landtag eine
beſſere Verteilung der Hauszinsſteuer nach anderen Maß
n (Wohnungsnot, Anſiedlung) vorgelegt werden
önne.

Die Wohlfahrtspflege in der Provinz Sachſen
S n Halle trat unter dem Vorſitz von Landrat Hähn

ſen Merſeburg die Arbeits gemeinſchaft der Träger der So
zialverſicherung und Wohlfahrtspflege im Bezirk der Lan
desverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt zuſammen, in der
die öffentlichen und privaten Wohlfahrtspflegeeinrichtungen
zuſammengeſchloſſen ſind. Ueber die praktiſche Arbeit an der
Errichtung neuer Fürſorgeſtellen ſprach Regierungs Medi
zinalrat Redecker, der vor allem auf die großen Schwierig
keiten in den kleineren Städten und Landkreiſen hinwies.
Hier liege die öffentliche Fürſorge noch beſonders im argen.
Von größter Bedeutung ſei, die Mitarbeit er Aerzteſchaft
zu gewinnen, die deshalb auch im Vorſtand der Arbeits
gemeinſchaft vertreten ſein müſſe. Weiter trat er ein für
die Schaffung neuer Einrichtungen durch Kreiſe und Ge
meinden. Für den Verband der Krankenkaſſen gab Direktor
Sancken Magdeburg die Erklärung ab, daß die Kranken
aſſen bereit ſeien, für die neu zu vildenden örtlichen Ar
deitsgemeinſchaften Beiträge zuzuſchießen. Nachdem zum
Schluß Dr. Konitzer Magdeburg über die Arbeitsgemein
chaft berichtet hatte, wurde Landesrat Hähnſen Merſeburg
ils Vorſitzender wiedergewählt und Landesrat Bauer
ſchmidt Merſeburg neu in den Vorſtand verufen.

Der Streit um die Elſterregulierung.
Der Berufungsausſchuß der Elſter-Genoſſenſchaft in
Liebenwerda verhandelt über die Klage des Bergbaues
gegen eine nachträgliche Belaſtung mit 145 000 Mark für
Räumungsarbeiten des Elſter Regulierungsverbandes.
Der Regulierungsverband hatte ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt, daß die Arbeiten als vorbereitende Arbeiten für die
geſetzliche Aufgabe der ElſterGenoſſenſchaft anzuſehen ſeien
und infolgedeſſen auf Grund des Elſter-Geſetzes dem Berg
bau zur Laſt fallen müßten. Der Bergbau hatte dieſe
Anſchauung beſtritten und Klage dagegen erhoben. Der
Berufungsausſchuß, der über dieſe Klage zu verhandeln
hatte, machte einen Vergleichsvorſchlag, demzufolge der
Bergbau nur 70 000 Mark ſtatt 145 000 Mark erſtatten ſoll,
dafür aber die Verpflichtung übernehmen ſoll, alle Mit
glieder der Gruppe B der Elſtergenoſſenſchaft (Bergbau)
zur Zurücknahme der Berufungen zu veranlaſſen. Ueber
Annahme oder Ablehnung des Vergleichsvorſchlages iſt bis
zum 24. Mai Erklärung abzugeben.

Beilage zu Nr. 55 der Annaburger Zeitun

in die Luft Die Zahl der Menſchenopfer

Der beleidigte „Wunderdoktor.“
Vor dem Prozeß Zeileis gegen Lazarus.

Der Gailsbacher „Wunderdoktor“ Zeilei s hat gegen
den Berliner Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Lazarus,

den verdienſtvollen Forſcher auf dem Gebiete der Strahlen
heilkunde, eine Klage auf Unterlaſſung verſchiedener Be
hauptungen, daß Zeileis ein Schwindler, Betrüger, Kur
pfuſcher uſw. ſei, angeſtrengt, der am 8. Mai vor dem Land
gericht 3 in Berlin zur Verhandlung ſteht. Zeileis hat
nach Erhalt der ſehr ausführlichen Klagebeantwortung des
Profeſſors Lazarus ſeine Hauptanträge jetzt, alſo einige
Tage vor dem Termin, zurückgezogen. Am 8. Mai findet
alſo in der Klage Zeileis gegen Lazarus eine Verhandlung
lediglich über den Einſpruch ſtatt, dem Prof. Dr. Lazarus
die Behauptung zu verbieten, daß er ſich in Gailsbach unter
richtet habe Und daß er in zwei Münchener Zeileis-Inſti
tuten ſich dem ZeileisVerfahren ausgeſetzt und hierbei
falſche Diagnoſen feſtgeſtellt habe.

Ein geheimnisvolles Autounglück im Harz.
Ein vorläufig noch recht geheimnisvoll anmutendes

Autounglück hat ſich am ſpäten Sonntag Nachmittag im
Harz zwiſchen Braunlage und St. Andreasberg ereignet.
Auf offener Strecke iſt dort ein Laſtauto, auf dem ſich etwa

20 Perſonen befanden, in einer ſteilen Kurve verunglückt
und verbrannt. Drei Jnſaſſen des Autos wurden dabei
ſo ſchwer verletzt, daß ſie vernehmungsunfähig in das
Krankenhaus von Lauterberg gebracht werden mußten Das
Eigentümliche an dem Autounglück iſt, daß die nicht ver
letzten Teilnehmer der Fahrt nach dem Unglück fluchtartig
verſchwunden ſind und daß auch noch nicht genau feſtgeſtellt
werden konnte, wie das Unglück ſich zugetragen hat. Nach
einer Meldung ſollen an der Stelle des Unglücks ruſſiſche
Geldſorten gefunden worden ſein. Weiter heißt es, daß
Den verunglückte Auto ſich auf der Fahrt nach Aachen befun
en habe.

Die eigene Frau ermordet.
Ein gräß liches Verbrechen ereignete ſich im Kreis
Weißenfels. Dort wurde auf freiem Felde in der Jauchaer
Flur die Frau des Arbeiters Emil Beyer aus Köttichau
mit durchſchnittener Kehle tot aufgefunden. Die Frau muß,
als ſie aufgefunden wurde, bereits ſeit mindeſtens 12 Stun
den tot geweſen ſein. Jm dringenden Verdacht, den gräß
lichen Mord ausgeführt zu haben, ſteht der eigene Ehemann,
da die Eheleute ſeit einiger Zeit in Scheidung lebten und
es ſehr häufig zu Streitigkeiten zwiſchen ihnen kam. Beyer
iſt ſeit der Zeit, zu der die Tat ausgeführt ſein muß, ver
ſchwunden. Spuren deuten darauf hin, daß er nach Leipzig
geflüchtet iſt.

Schwere Exploſion in einer Moſchee.
Durch ungeklärte Urſache flog ein großes Benzin

lager im Hofe der Dolma-Moſchee in Konſtantinopel
kannt, da das Feuer noch nicht geloſcht wert
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Roman von Jos. Schade- Hädicke,
27. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Frau Müller ſchlug bewundernd die Hände zuſammen
vor den reichen Gaben die auf ihrem Platze prangten. Faſt
zärtlich ſtrichen ihre ſchwieligen Hände über das feine, ſei
denglänzende Tuch, das einem neuen Kirchgangskleide die
nen ſollte, wie der darangeſteckte Zettel beſagte. Sie ſah
zu dem jungen Paare hinüber. Als ſie Marias lächelndem
Blick begegnete, ſchritt ſie ſchnell auf ſie zu, um ihren Dank
auszuſprechen aber dann konnte ſie vor Rührung keinen
Ton hervorbringen und ſchüttelte nur krampfhaft die
Hand der jungen Frau.

Maria lächelte unter Tränen: die Freude des Gebens
leuchtete von ihrem ſchönen Geſichte. Der Pfarrer zog ſie
ſtumm an ſich.

Hänschen war aber mit dieſer wortloſen Freude durch
aus nicht einverſtanden; er zerrte ungeduldig an dem
Kleide Marias und dieſe beſann ſich ſchnell auf ihre Pflich
ten. Sie ließ ſich geduldig vor Hänschens neuen Leiter
wagen ſpannen und unter „Hüh!“ und „Hott!“ ging's durch
h en ſo daß ſich Paſtor Kruſius ſcherzend die Ohren
zuhielt:

„O, das kommt noch beſſer,“ lachte Maria übermütig,
„wenn wir erſt unſere Muſikinſtrumente hervorholen!“

„Dann reiße ich aus,“ verſicherte er ernſthaft.
Schließlich ließ ſich Hänschen denn auch zu der Anſicht

bekehren, daß die Trompetenklänge am anderen Tage,
draußen im Freien, viel ſchöner klingen würden.

Maria war von ihrem Gatten überreich beſchenkt wor
den. Alle ihre kleinen Wünſche die ſie im Laufe der Zeit
geäußert, hatte er ihr erfüllt. Eine beſondere Ueberraſchung
aber blieb ihr doch noch für den Abend vorbehalten. Gerade
während der Beſcherung traf von Jlſe ein Körb en mit
friſchen Roſen aus Jtalien ein.

Girokaſſe der Gemeindeſpartaſſe Annaburg
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Vermiſchte Nachrichten.
Verſchiebung der Schweizer Fahrt des „Graf Zeppelin“

Die geplante Fahrt des „Graf Zeppelin“ in die Schweiz iſt
infolge ungünſtiger Witterungsberichte abgeſagt worden. Da von
Irland ein großes Tief mit Stürmen gemeldet iſt, dürfte die Fahrt
erſt in einigen Tagen ausgeführt werden.

Ein Gnadengeſuch Halsmanns.
Der wegen angeblichen Totſchlags an ſeinem Vater verurteilte

Philipp Hals mann hat an den öſterreichiſchen Bundespräſi
denten ein Gnadengeſuch eingereicht. Jn nächſter Zeit wird von
Halsmann ein Buch erſcheinen, das den Titel trägt „Briefe aus
der Haft an eine Freundin“. An der Abſturzſtelle in den Ziller
talalpen läßt die Familie Halsmann einen Gedenkſtein aufſtellen,
in deſſen Jnſchrift betont wird, daß der Vater Halsmann an dieſer
Stelle durch einen Bexgunfall den Tod gefunden habe.

Halle. Bauen iſt teuer. Die halliſchen Stadtverordneten
werden ſich demnächſt mit einer Vorlage zu befaſſen haben, die für
den Neubau des Ratshofes rund 180 900 Mark über den Voran
ſchlag hinaus fordert. Bewilligt waren für den Bau 2,75 Milli
onen Mark. Anvorhergeſehene Schwierigkeiten bei der Funda
mentierung machen aber jetzt die Nachbewilligung notwendig

Halle. Außer Mordverdacht. Vor einigen Wochen
war der Gärtnereibeſitzer Paul Pinſeler in Radefeld verhaftet
worden, weil er im Verdacht ſtand, den Gaſtwirt Winter in Rade
feld ermordet zu haben. Er wurde jetzt durch Beſchluß der halliſchen
Strafkammer außer Verfolgung geſetzt, da die Ermittelungen den
Verdacht gegen ihn nicht beſtätigt haben.

Kölleda. Frl. Fleiſchergeſell. Vor der Prüfungs
kommiſſion der Fleiſcherinnung le rl. Hanni Junker die Prü
fung als Fleiſchergeſelle ab, die fie mit „ſehr gut“ beſtand

Schönebeck. Auto in Brand Auf der Chauſſee zwiſchen
Welsleben und Bad Salzelmen fuhr ein Perſonenkraftwagen gegen
einen Baum und geriet durch Exploſion des Tanks in Brand. Die
Jnſaſſen konnten ſich durch Abſpringen retten, während der Wagen
vollkommen ausbrannte.

Wolmirſtedt. Jn die Miſtgabel geſprungen n
Ebendorf ſprang der bei dem Gutsbeſitzer Zachau veſchäftigte
Schweizer Philipp Pfifterer vom Boden ſo unglücklich herab,
daß er direkt in eine Miſtgabel hineinſprang, die ihm den Anter
leib durchbohrte. Nach Anlegen eines Notverbandes durch einen
Arzt wurde der Verunglückte dem Wolmirſtedter Kreiskranken
hauſe zugeführt.

Blankenburg. Amt seinführung. Jn Gegenwart des
Kreisausſchuſſes und der höheren Beamten des Kreiſes wurde der
neue Kreisdirektor Rieke durch Miniſterialrat Dedekind jn ſein
Amt eingeführt. Jm Namen des Kreisausſchuſſes und der Be
amtenſchaft uegrüßte Regierungsrat v. Hinüber den neuen Leiter
des Kreiſes t

KlausthalZellerfeld. Sprengunglüg Im Antertage
betrieb des Kaiſer Wilhelm Schachtes verunglückte beim Schießen
der Bergmann Louis Strohmeyer ſo ſchwer, daß er mit lebensge
fährlichen Verletzungen ſofort der Aniverſitätsklinik Göttingen zu
geführt werden mußte. Vor allem find die Augen des Verunglück
ten beſonders ſchwer gefährdet.

Vermiſchtes.
Muſiker, der infolt Stars von Geburt an auf
beiden Augen blind war, mit Erfolg operiert, ſo daß er
plötzlich ſehen konnte. Das Sehen wurde ihm aber zu
etwas ſo Phänomenalem, Unwahrſcheinlichen, daß er ſich,
obwohl ſeit der Operation inzwiſchen mehrere Tage ver
gangen ſind, noch immer nicht mit der Erſcheinung dieſer
Welt abfinden kann. Er hält gewöhnliche Gebrauchs
gegenſtände in der Hand, ohne zu wiſſen, was ſie bedeuten.
Mit einem Bilde, das man ihm vor Augen hielt, wußte
er überhaupt nichts anzufangen. Jeden Gegenſtand den
man ihm vorlegt, taſtet er noch heute, wie es die Blinden
zu tun pflegen, nach allen Seiten hin ab, und man muß
ihm dann immer erſt erklären, was es mit dem Gegen
ſtande auf ſich hat. Die Arzte meinen, daß dieſer „Kber-
gangszuſtand“ vom Nichtſehen zum Richtigſehen noch
lange dauern werde, und daß der Sehendgewordene recht
viele gleiche Bilder in ſich werde aufnehmen müſſen, ehe
er ſie genau voneinander werde unterſcheiden können.

„O, wie wunderſchön!“ rief Maria überraſcht. Eine
Wolke von Duft ſtieg aus den Blumen auf. Sinnend blickte
ſie auf die Blätter nieder. Der Roſenduft umſchmeichelte
ſie und eine leiſe Erinnerung ſtieg ſchemenhaft, noch un
greifbar vor ihr auf. Da kniſterte es in den Zweigen des
Tannenbaumes. Ein vorwitziges Zweiglein war einer
rn zu nahe gekommen und hatte Feuer gefangen. Ein
räftiger, aromatiſcher Geruch verbreitete ſich in dem Zim

mer, den zarten Blumendurft vollſtändig übertäubend. Die
junge Frau kehrte in die Wirklichkeit zurück. Sie eilte ihrem
Gatten zu Hilfe, der bereits beſchäftigt war, den kleinen
Brand zu löſchen.

Der erſte Feiertag ſtieg herauf. Ein froſtklarer, ſonniger
Wintertag. Maria war mit dem Gatten zur Kirche gegan

ſtuhl und lauſchte ſeinen Worten, die, von Ueberzeugung
und Liebe durchdrungen, von ſeinen Lippen klangen, die
Herzen der Zuhörer mit fortreißend und in ſeinen Bann
zwingend. Ein Gefühl ſtolzer en durchrieſelte ſie, ſich
von dem Manne geliebt zu wiſſen, dem ſolche Macht über
die Herzen der Menſchen gegeben war. Sie ſchloß die Augen
und ließ die Worte der Predigt voll auf ſich wirken

„Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf Erden!“
Ja, Frieden den hatte ſie gefunden! Sie fühlte ſich

in dieſem Augenblicke ſo ſicher, ſo geborgen vor allen Stür
men des Lebens,

Die Stimme ihres Gatten verſtummte, und brauſend,
jubelnd ſetzte die Gemeinde ein „Ehre ſei Gott in der
Höhe hellen Widerklang in ihrem Herzen weckend.

Jn freudiger, gehobener Stimmung verließ ſie mit den
anderen das Gotteshaus. Sonſt pflegte ſie die paar
Schritte zu ihrem Heim allein zu gehen, doch heute ſchien es
ihr, als müſſe ſie ihren Mann hier erwarten; es drängte
ſie, ihm etwas Liebes zu ſagen.

Langſam ſchritt ſie zwiſchen den verſchneiten Gräbern
auf und nieder; die Augen immer auf den Ausgang der
Sakriſtei gerichtet. Flüchtig kam es ihr in den Sinn, wie
ſie vorigen Sommer mit Jlſe hier vorbeigegangen und wie
es ſie damals gedrängt hatte, mit ihrem von Zweifeln zer
riſſenen Herzen hierher, in die friedliche Stille des Toten

gen. Nun ſaß ſie in dem altertümlichen, geſchnitzten Kirchen

feldes, zu flüchten. Mit einem faſt mitleidigen Lächeln
blickte ſie auf jene Zeit des inneren Kampfes zurück. Nun
war ſie Siegerin geblieben; in ihr war es ſtill und wunſch
los; ſie hatte gelernt, das beſcheidene Glück, das das Leben
ihr bot, begehrenswert zu finden

Eben kam der Paſtor aus der Sakriſtei. Jn ſeinen
Augen leuchtete es freudig auf, als er ſie erblickte. Ehe ſie
ihn jedoch erreichte, war er von einer Schar Männer und
Frauen umringt, die augenſcheinlich auf ihn gewartet hat
ken. Lächelnd blieb ſie zur -eite ſtehen, bis man ihn frei
gab; und dann ſchritten ſie langſam, Arm in Arm, dem
Pfarrhauſe zu. Sie ſprachen wenig; ſie verſtanden ſich ohne
viele Worte.

Zögernd nahm der Winter Abſchied, immer noch einmal
den Kampf mit dem ſchüchtern anklopfenden Frühling auf
nehmend. Aber endlich ſah er doch das Zweckloſe ſeiner
Bemühungen ein und verſchwand ſang und klanglos, ganz
ſtill und heimlich über Nacht. Strahlend, begleitet von
Blütenduft und Vogelſang, zog der junge Sieger ins Land;
alles überſchüttend mit ſeinen reichen Gaben und zu neuem
Leben erweckend.

An dem weitgeöffneten Fenſter im Wohnzimmer des
Pfarrhauſes ſaß Hänschen und ſchaute hinaus in die Wun
der, die ſich faſt ſichtbar vor ſeinen ſtaunenden Kinderaugen
vollzogen d Maria, die hinter ihm ſtand, ſog mit ie
fen Zügen die balſamiſche Frühlingsluft ein

Sie ſchien ſich verjüngt zu haben. Auf den Wunſch
ihres Gatten hatte ſie endlich die düſteren Trauerkleider
abgelegt. Ein hellblaues Morgenkleid, mit zarten m
garniert, ſchmiegte ſich an ihren ſchlanken Körper und hob
ihre fremdartige e wunderbar. Mit einem ver
träumten Lächeln ließ ſie ihre Blicke weit in die Ferne
ſchweifen und ſehnend ſtreckte fie die Arme aus Eine
eigenartige Unruhe erfüllte ſie; ſie hätte jubeln und ſingen
mögen, und im nächſten Augenblick drängte ſich ein Schluch
zen in ihre Kehle, daß ſie nur mühſam unkerdrückte.
Er fröſtelte ſie plötzlich; ſie trat vom Fenſter zurück und
machte ſich im Zimmer zu ſchaffen, bald dieſes, bald jenes
ergreifend, und nirgends Ruhe findend. (Fortſ. folgt.



Der Giebenſchläfer.
Wenn jetzt der Landwirt den Einzug der heim-

gekehrten Singvögel in die von ihm aufgehängten Niſt
käſten beobachtet, ſo fällt es ihm vielleicht auf, daß der
eine oder der andere Kaſten um keinen Preis mehr von
ſeinen früheren Bewohnern bezogen wird. Es handelt
ſich dabei meiſt um Käſten, die ſo unzugänglich aufgehängt
ſind, daß man ſich nicht von der Urſache überzeugen kann.
Sonſt würde man vielleicht mit Erſtaunen feſtſtellen, daß
der Kaſten ſchon einen Bewohner hat, allerdings einen,
der dauernd unſichtbar bleibt, weil er noch lange in das
Frühjahr hinein ſchläft und auch dann nur bei Nacht zum
Vorſchein kommt, nämlich den Siebenſchläfer.
So allgemein bekannt der Namen des Siebenſchläfers
iſt, ſo wenig Menſchen haben das Tier ſelbſt geſehen und

ronnen ſich eine Vorſtellung von thm machen. Dabei ge
hört der Siebenſchläfer gar nicht zu den winzigen Tieren
unſerer Heimat. Er wird 16 Zentimeter lang und ſein
Schwanz iſt noch einmal 13 Zentimeter lang. Jn ſeiner
ganzen Erſcheinung hat er eine gewiſſe Ahnlichkeit mit
dem Eichhörnchen, nur daß er aſchgrau mit einem braun
ſchwarzen Überflug, an der Unterſeite aber lichter bis
ſilberweiß gefärbt iſt. Der Siebenſchläfer iſt, mit Aus
nahme von einigen Gegenden Norddeutſchlands, überall
zu Hauſe. Da er aber ein ſehr heimliches Leben führt
ſo kennen ihn viele Landwirte nicht, obwohl er in ihrem

eigenen Obſtgarten hauſt. Seinen Namen führt er mit Recht.

ſwla faſt r n t des W er hſchlaf zu. Er rollt ſich dann in ſeinen buſchigen Schwanein, wie eine ne h ihn un W e
Dabei ſchläft er ſo feſt, daß man ihn wegtragen kann, ohne
daß er erwacht. Viele halten ihn in dieſem Zuſtand für
tot, da er kaum atmet und ſich auch ganz kalt anfühlt.
Erſt wenn ſchon die erſten Früchte im Garten reifen, wacht
er auf. Er richtet ſehr beträchtlichen Schaden an, da er
nicht nur ſehr gefräßig iſt, ſondern noch viel mehr ſüßes
Obſt aller Art annagt, beſchädigt und von den Bäumen
wirft, als er verzehren kann. Die obſtbauenden Landwirte
wundern ſich dann, wer den Schaden ein einzelner
Siebenſchläfer verdirbt oft mehrere Zentner Früchte
angerichtet haben mag. Nur ganz zufällig fängt man
ſchließlich einen der Ubeltäter in der Falle wenn man
nicht planmäßig die Niſtkäſten im Frühjahr nach dieſen
unerwünſchten Bewohnern abſucht. Man findet dabei auch
die großen Vorräte an Nüſſen, Bucheckern, Kirſchkernen
und ſonſtigen Früchten, die ſich der Siebenſchläfer als
Wintervorrat eingetragen hat. Außer in Niſtkäſten über
wintert er auch in Mauerhöhlen, Heuhaufen und ähnlichen
Unterſchlüpfen, ebenſo in natürlichen Baumlöchern.

UNSICHTBARE FESSELN
Roman von Jos. Schade- HädicKe,

28. Fortſetzung. (Nachdruück verboten.)
„Mama, gehen wir heute in den Wald hinaus fragte

der Kleine.
„Wenn der Papa Zeit hat, uns zu begleiten, gewiß.“
„Fängſt du mir dann auch einen Schmetterling?“

forſchte Hänschen weiter.

„Nein, Liebling; die Schmetterlinge darf man nicht
fangen.“
„Aber warum denn nicht? Jch will ihm doch nichts tun;
ich will ihn doch bloß liebhaben.“
„Dein Liebhaben würde ihm ſchlecht bekommen!“ lachte

die junge Frau. „Du ſtreifſt ihm doch die ſchöne Farbe ab;
d n das arme Tier ſterben, und das willſt du doch
nicht

Hänschen überlegte einen Augenblick. „Nein, ſterben ſoll
er nicht; ich laß ihn dann doch auch wieder fliegen.“

„Dann iſt's für ihn zu ſpät, mein Kind,“ entgegnete die
junge Frau beinahe wehmütig und ſtreichelte zärtlich das
blonde Lockenköpfchen des kleinen Fragers.

Unten ging die Haustür und die Schritte des Paſtors
wurden auf der Treppe hörbar. Maria eilte ihm entgegen
und ſchlang die Arme um ſeinen Hals, als habe ſie ihm
etwas abzubitten. Er hatte einen Strauß friſcher Maiglöck
chen in der Hand, den er der jungen Frau überreichte. Sein
Auge ruhte mit unverholenem Entzücken auf der lichten Er
ſcheinung. Jetzt erſt fiel ihr ein, daß er ſie zum erſtenmal
in helle Farben gekleidet ſah und ſie errötete leicht, indem
Den ſchelmiſch von der Seite anſah und fragte: „Jſt's ſo
recht

Ganz abweichend von ſeiner ſonſtigen etwas gemeſſenen
Art umarmte er ſie ſtürmiſch und drückte einen Kuß auf
ihren roſigen Hals, den das Kleid freiließ. Mit einem faſt
ängſtlichen Blick nach dem Kinde hinüber das aber auf

Haus und Landwirtſchaftliches. Der Siebenſchläfer iſt ein ſehr niedlich anzuſehendes
Tier, aber noch niemand hat Freude an ihm erlebt, wenn
man ihn in Gefangenſchaft hält. Er ſchläft den ganzen
Tag, tobt aber nachts wie raſend in ſeinem Käfig herum
und verführt einen wilden Lärm, ſo daß niemand im
Haus ſchlafen kann. Jſt der Käfig nicht ſehr feſt, ſo nagt
er ſich überall durch. Seine Fütterung macht viel Schwie
rigkeiten, weil er größte Abwechſelung braucht und nur
beſte Früchte berührt. Gegen ihren Pfleger bleiben auch
in der Gefangenſchaft geborene Siebenſchläfer bösartig
und biſſig und nehmen nie beſſere Sitten an. Merk-
würdigerweiſe haben die Römer den Siebenſchläfer in
großen Mengen gezüchtet. Nicht ſeines ſchönen, wenn auch
nur kleinen Pelzes wegen, ſondern um ihn zu mäſten und
zu verſpeiſen. Der fette Siebenſchläfer galt als einer der
höchſten Leckerbiſſen, die ein reicher Schlemmer ſeinen
Gäſten anbieten konnte.

Roggenverfütterung.
Die Hinweiſe zur Verfütterung des Roggens haben

überall Anklang gefunden. Und das nicht mit Unrecht.
Denn durch andere Maßnahmen kommt man ſicher nicht
zum Ziel. Bedenke man doch, daß bei einer Mittelernte
von 160 Millionen Zentnern Roggen in Deutſchland nur
etwa die Hälfte, alſo 80 Millionen Zentner, für die menſch
liche Ernährung Verwendung findet. Weitere 15 Mil
lionen Zentner werden als Saatgut gebraucht und nur
ein kleiner Teil, ungefähr fünf Millionen Zentner, kann
ausgeführt werden. Es verbleibt alſo ein Überſchuß von
60 Millionen Zentnern Roggen. Was nützen uns alſo
Stützungsaktionen oder ein Aufſpeichern des Roggens?
Nichts! Denn damit verſchwindet der Roggen nicht vom
Markt. Jm Gegenteil, die Mengen vergrößern ſich und
drücken weiter auf den Markt. Eine durchgreifende Hilfe
kann alſo nur durch die Verfütterung eines großen Teiles
des Roggens erreicht werden. Kein rechnender Landwirt
ſollte heute in ſeiner Wirtſchaft Auslandsfuttermittel, wie
Gerſte, Mais und Kleie, verbrauchen, ſolange ſeine eigenen
Erzeugniſſe nicht verkauft oder verwertet ſind. Jn der
Tat iſt der Roggen ein ausgezeichnetes Futtermittel für
alle Viehgattungen, ſeien es Pferde, Schweine oder
Rinder. Am beſten hat er ſich zur Schweinemaſt bewährt.
Je zur Hälfte Gerſte- und Roggenſchrot haben hier
keinerlei Nachteile erbracht; im Gegenteil, die Schweine
wurden ſchneller ſchlachtreif, und das Fleiſch, was beſon
ders für den eigenen Bedarf gilt, war beſſer und ge
ſchmackvoller. Bei Pferden habe ich in arbeitsreichen
Zeiten bis zur Hälfte Roggen verfüttert und dabei nie
mals kranke Pferde gehabt. Natürlich iſt in arbeitsreichen
Zeiten Roggen mit Vorſicht zu verabreichen. Auch füttere
ich ſeit Jahren an Milch und Maſtvieh, neben entſprechen
den einweißhaltigen Futtermitteln, Roggen, und habe in
den letzten Jahren teilweiſe ſogar noch den billigeren
Roggen zugekauft.

Eine weitere Maßnahme zur Verringerung des
Roggenangebotes wäre die Forderung der Herabſetzung
der Mehlausbeute. So wird heute der Roggen im Durch
ſchnitt zu 70 Prozent ausgemahlen. Würde nun die Mehl
ausbeute auf 50 oder 55 Prozent herabgeſetzt, ſo würden
weitere 20 bzw. 15 Prozent des Roggens vom Markte ve

Der Verbraucher erhielte dadurch erS got und der Landwirt erh
den Kleie ein erſtklaſſiges Futter. Reine vollwertige
Roggenkleie, die bei einer 65prozentigen, alſo bei einer
höheren Ausmahlung gewonnen wird, hat ſchon an ver
daulichen Nährſtoffen: 9,55 Prozent Eiweiß, 68 Prozent
Stärkewert und 64,55 Prozent verdauliche ſtickſtoffreie
Extraktſtoffe. Alſo ſchon ein gutes Futtermittel. Wieviel
beſſer iſt dann noch die Kleie bei einer Ausmahlung von
50 oder 55 Prozent. Und wie geſund iſt dieſe Kleie.
Es gibt ja faſt kein veſſeres Beifutter für Pferde
und Rindvieh aller Art. Und damit wird ein
Tier, wie von den ausländiſchen Futtermitteln und
Kleien, nicht totgefüttert. In deutſcher Kleie müſſen alle
Unkrautſamen derart zerkleinert ſein, daß jede Keimfähig-
keit vernichtet iſt. Für polniſche Kleien, die auch in großen
Mengen eingeführt werden, beſteht dieſe Verordnung
nicht. Und ſo kann dem Landwirt, der ſolche polniſchen
Kleien füttert, dies recht teuer zu ſtehen kommen, dadurch,
daß ſeine Felder verunkrauten oder ſein Vieh geſund
heitlich darunter leidet.

die kleine Szene gar nicht geachtet hatte entzog ſie ſich
ſeinen Armen; doch lag ein kleines, befriedigendes Lächeln
um ihren Mund, als ſie ſich dem Gatten gegenüber an dem
Frühſtückstiſche niederließ.

Zwei Tage ſpäter kam von Jlſe ein Brief, in dem ſie
ſchrieb, daß ſie ſich mit ihrem Gatten auf der Heimreiſe be
fände und im Laufe der nächſten Woche zu Hauſe einzu
treffen hoffe

Als Maria mittags bei Tiſche ihrem Gatten den Jnhalt
des Briefes mitteilte, erwiderte er nichts, doch ſah ſie, wie
ſich ſeine Schläfen leicht röteten, immer ein Zeichen heftiger
Erregung bei ihm. Er tat ihr in dieſem Augenblick leid;
f5 hätte ihm gern ein tröſtendes Wort geſagt, und ſie wußte
och nicht, wie ſie dies anfangen ſollte. Sie wartete, bis das

Mädchen den Tiſch abgeräumt hatte, dann rückte ſie ihren
Stuhl näher zu ihm heran und ihre kleine Hand ſtahl ſich
in die ſeine, die zuſammengeballt auf dem Tiſche lag. Er
wandte langſam den Kopf und ſah ihr tief in die Augen mit
einem fragenden, kummervollen Blick. Sie erwiderte dieſen
Blick ruhig mit weit offenen Augen. „Glaubſt du nicht an
mich?“ fragte ſie endlich leiſe, faſt vorwurfsvoll

„Jn dem Augenblick, wo ich aufhören würde, an dich zu
glauben, hätte das Leben keinen Wert mehr für mich,“ ent
gegnete er ernſt, „aber ich fühle es, die Rückkehr dieſes
Menſchen bringt neue Prüfüngen über uns.“

„O nein, ſagte ſie mit voller Ueberzeugung, „er hat
keine Macht mehr über mich; ich bin gefeit dagegen durch

meine Liebe zu dir. SGerührt küßte er ſie auf die Stirn und ſeine Hände
falteten ſich über ihrem Haupte zu einem ſtillen Gebet.

Von da an war nie mehr zwiſchen ihnen die Rede über
dieſes Thema.

Heute war Kaffeekränzchen bei Frau Maria. Man hatte
das Mittageſſen zeitiger eingenommen als ſonſt und diejunge Frau legte Liſt mit Händ an, um das Wohnzimmer

zur Aufnahme der Gäſte herzurichten.
Maria war aufgeregt, wie jede andere der Hausfrauen

des Städtchens, wenn dieſer ſo wichtige Tag herankam.
Mit Frau Müllers Hilfe ſtellte ſte die Tiſche in Hufeiſen

form zuſammen, breitete die blendend weißen Tiſchtücher

Wenn nun eingewendet wird, daß die vermeyrte
Roggenverfütterung ein Überangebot an Schlachtvieh und
ſomit einen Preisrückgang herbeiführen könnte, ſo würde
das nicht allein mit der Roggenverfütterung zuſammen
hängen, ſondern ſicher auch auf anderen Gründen be
ruhen. Jndem aber der Landwirt ſeinen guten eigenen
Roggen verfüttert bzw. auf einer niederen Ausmahlung be
ſteht und alle ausländiſchen Futtermittel meidet, nützt er
nicht nur ſeinem eigenen Geldbeutel, ſondern auch dem
Volksganzen.

Der Kartoffelkrebs.
Eine derjenigen Pflanzenkrankheiten, die ſehr

empfindliche volks wirtſchaftliche Verluſte verurſachen und
gegen die wir andererſeits mit unſeren Bekämpfungs
mitteln nicht rechts vorwärtskommen, iſt der Kartoffel
krebs. Unſere Vorfahren haben dieſe Peſt unſerer wich
tigſten Knollenfrucht noch nicht gekannt. Erſt im Anfang
des zwanzigſten Jahrhunderts wurde der Kartoffelkrebs
in England bemerkt, 1908 zum erſten Male auch in
Deutſchland feſtgeſtellt, nachdem in Ungarn ſchon 1896
ein Gelehrter den Pilz erkannt hatte, der die Krankheit
hervorruft. Der Verlauf der letzteren äußert ſich in trocke
nen, dunklen, warzigen Wucherungen, die bald auf den
im Wachstum zurückbleibenden Knollen auftreten, bald
aber die letzteren ſo überwuchern, daß von den Knollen
faſt nichts mehr übrigbleibt, ſondern ſich nur die war

i

zigen Pilzwucherungen im Boden vorfinden. Wahrſchein
lich iſt der Kartoffelkrebs durch ausländiſches Saatgut
nach Deutſchland eingeſchleppt worden. Er iſt ſehr leicht
übertragbar und, was das ſchlimmſte iſt, er verſeucht da,
wo er einmal hingelangt iſt, das Feld für viele Jahre.
Für den Landwirt hat das Auftreten des Kartoffelkrebſes
infolge der behördlichen Maßnahmen, die zur Einſchrän-

darüber aus und verteilte, nicht ohne Stolz, die durchſichti
gen, zierlichen Taſſen über die Tafel.

Frau Müller brachte ganze Bleche voll ihrer ſelbſtge
backenen, berühmten Kuchen angeſchleppt und füllte mit
dieſen Leckerbiſſen die feinen Porzellanſchalen. Zwiſchen
dieſer Tätigkeit ſtürzte ſie mit hochrotem Geſicht in die
Küche zurück, um das Aufbrühen des Kaffees, das nach
ihrer Meinung doch niemand ſo verſtand wie ſie ſelbſt, zu
überwachen

Jhrem Schönheitsgefühl Rechnung tragend, ſchmückte
Maria den Kaffeetiſch überreich mit friſchen Blumen. Mit
leiſem Lächeln ſtellte ſie bei ſich feſt, daß zwar die ſpitz
naſige Apothekerin entſchieden wieder einige Bemerkungen
über die „Verſchwendungsſucht der jungen Frauen von
heutzutage“ machen würde, doch das hinderte ſie nicht, auch
noch neben jedes einzelne Gedeck eine zierliche kleine Vaſe
mit einigen Blüten zu ſtellen.

Mit prüfendem Blick überſah Frau Maria den einla
denden Raum dann ſah ſie auf ihre Taſchenuhr und ſtellte
feſt, daß noch fünf Minuten fehlten, denn man pflegte ſich
mit militäriſcher Pünktlichkeit zu den „Kaffeeſchlachten“ zu
verſammeln

Paſtor Kruſius, zum Ausgehen angekleidet, trat in das
Zimmer. „Sehr hübſch,“ ſagte er anerkennend, und es war
zweifelhaft, ob ſein Lob der geſchmückten Tafel galt oder
Maria. Sie war in ein Kleid von weicher, dunkelblauer
Seide gehüllt, deſſen kleiner viereckiger Ausſchnitt am Halſe,
wie auch der Aermel von cremefarbigen Spitzen umſäumt
wurden.

Sie drohte lächelnd mit dem Finger.
„Deine Gäſte ſind noch nicht da?“ fragte er.
„Warte noch vier Minuten, dann werden ſie alle in

Scharen erſcheinen.
„Dann flüchte ich lieber,“ ſagte er mit einer kleinen ko

miſchen Grimaſſe und wandte ſich zum Gehen
Maria hatte nicht zuviel geſagt. Von drei Uhr an er

tönte ununterbrochen die Hausglocke und innerhalb einer
Viertelſtunde waren ſämtliche geladenen Damen erſchienen

(Fortſetzung folgt.)
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